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Micky Maus 

bringt jede Woche 

tolle Comics, Sammel- 
karten, Action und Spaß. 


Und natürlich auch 
immer ein neues, tolles 





Extra, wie zum Beispiel 
diesen Soft-Sticker. 





Die lustigen Seite 
des Lebens! 
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Hallo, Lebe Frounde 


Kennt ihr euch mit Rennpferden aus? - Also, wir für unseren 
Teil müssen ehrlich zugeben, daß wir bis zur Geschichte mit 
dem Wunderpferd nicht wußten, daß bei Pferderennen je 
nach Witterung die unterschiedlichsten Hufeisen angewendet werden... 
Dazu ist natürlich zu sagen, daß Onkel Dagobert seine Rennbahn aus Kosten- 
gründen auf einem alten Sumpfgebiet gebaut hat und sie sich daher beiRegen 
in eine richtige Schlammbahn verwandelt. Was er sich zur Lösung dieses 
Problems alles einfallen läßt, könnt ihr in der Titelgeschichte nachlesen. 

Wir wünschen euch jedenfalls viel Spaß mit folgenden Geschichten: 


Der Werbewettbewerb 5 
Die Rückkehr desDr. Krantz 36 


Sicherlich habt ihr euch schon mal gefragt, wie Indiana Goof 
und Dr. Krantz sich kennengelernt haben und wie sie zu so 
erbitterten Feinden geworden sind, oder? In dieser 
spannenden und amüsanten Geschichte könnt ihr diese 
Wissenslücke schließen. Außerdem gelinat es dem \ 









wagemutigen Indiana Goof nebenbei, die friedfertige 
Wanderinsel Paxos vor dem erneuten Zugriff des 
schurkischen Dr. Krantz zu retten. Viel Vergnügen! 


Der Bann der Naslinge 


69 


In dieser Geschichte hat sich unser 
Onkel Dagobert mal wieder ordentlich 
in die Nesseln gesetzt - er kommt 
nämlich im wahrsten Sinne des Wortes 
völlig verdreht von einer geheimnisvol- 
len Geschäftsreise zurück! Es versteht 
sich natürlich von selbst, daß wir damit 
vor der schwierigen Aufgabe stehen, 
ihm zu helfen und alles wieder Ins 
rechte Lot zu rücken. Ob wir diese 
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Ausflug in den schier unlösbare Aufgabe meistern, 
hohen Norden 1 1 9 müßt ihr schon selber nachlesen! 
Der Duft des Goldes 171 
Feurige Hexensprüche 192 
DAS WUNDERPFERD 203 


Wir wünschen euch alles Gute und freuen uns auf ein baldiges Wiedersehen! 


ze Luck, Trick und Track 


Die Morgen- 
zeitung, 


Herr Direktor! ) 


Es ist ein 
Tag wie 
jeder andere, 
bis auf einen 
kleinen, aber 
gewichtigen 
Unterschied... 


 DaßSieauchne 
pünktlich sein können, Baptıst! | 
Sie wissen doch, daß ich Punkt 


_ acht mit meiner Lektüre zu 
ki; beginnen ae IT | 





Wenn ich mir den Hinweis L___f Manieren sind das! Immerhin 


-—7 erlauben darf, heute steht auf 
der Sportseite eine 
interessante... 


"Hm, mal sehen... murmel, 
murmel... da steht nicht viel, 
was für mich finanziell von Vor- 


teil sein könnte...) 


Sind Ihre Aktien 
estiegen, 


jerr Duck? 


Besser, Baptist, 
viel besser! 

















Der V.W.W.* veranstaltet einen 
Wettbewerb! Prämiert wird der beste 
Werbefilm fürs Kino, und dem Sieger 
winkt eine Million | —H 






=in nettes Sümmchen! / 


(0) | 






In der Tat! Sie) 
sagen es! y 








"VERBAN 
WIRKT WUNDER 


| Die Verkaufszahlen meiner 
Produkte würden 
augenblicklich in die & 


Aber weitaus wichtiger ıst \ 
die kostenlose Publizität, dıe 
| ich dadurch gewinnen 


Beget Ge er j ale _ [| Ich werde mir auf der Stelle | 
speichers, der in letzter 7 Ä Fz= die Teilnahmebedingungen 
Zeit besorgniserregend 

gesunken ist! 









Ein andermal, )| 
mein Junge! 






f Moment, Herr Duck, \f 
könnte ich Sie Ä 


vielleicht... 
et! 


* Vielleicht weiß er von dem Wettbewerb 

ja noch gar nichts! Da halte ich lieber , 

den Mund! Schließlich ist jede Minute 
Vorsprung von Vorteill 








Das Preisgeld von einer Million duldet 
| keinen Aufschub! Wenn mir nur Klaas 
Ich hab’ jetztkeine| 


Schluck! So was! Y 


_ Sie hier? 


Ich... äh... jogge gerade etwas! Be- | 
wegung kann nie schaden! 
HMehehe! - | 


Mt. 2 





Ich wallte nur in den Park | 
‚, gehen und frische Luft | 
schnappen! m 


Ha, frische Luft! Lächerlich! Das |} 

war garantiert nur eine Ausrede! 

Mal sehen, wo der Stromer 
hingeht! “ 


Dann lassen Sie sich nicht aufhalten! 
ı Wünsche noch viel Vergnügen 
dabei! F 
Und Ihnen 
angenehmes 
Joggen! 
4 Adıeu) 


Der und joggen! Ha! 
Aber ich krieg’ schon 
raus, was dieser 

ı Windhund vorhat! 


Also, so was! 
Erwachsene 
\ Menschen, die noch 
Versteck spielen? 
Unglaublich! 





Damit steht fest, daß er Bescheid weil! 
— Aber ich werde ihm zuvöorkommen!; 


Und so geschieht das 
Unvermeidliche. 


Verzeihung, 
aber ich muß 
da durch! 


Aha, er geht auch zum 
VW. Aber ich 
werde ihm 
zuvorko en! 


Atze 
u == 
hi 


f Aus dem Weg, 
| Sie Rüpel! 





f Schlußjetzt, N 


Sie Großmaul, 
oder ich... 


“ Reine Zeitver- \/ Lächerlich! Ein N 
schwendung! Gegen ) Versager wie Sie 


| mich hatten Sie sollte besser den 
== | noch nie eine J Mund nicht 50 
MT Chance! ’ N voll nehmen! 

I , 


Wollen Sie mir % / was sind das für seltsame Merkürdig! 


etwa drohen, Sie | A Geräusche? Komm, wir 
Wichtigtuer? - - gehen lieber 





itte die Teilnahmebedingungen für 
den besten Werbespot, 
aber schnell! 





Hier sind die Formulare einschließlich N # Die Auswahl erfolgt 
Reglement! Sie haben N _ unter Ausschluß der 
genau einen Monat un Öffentlichkeit durch ein 
Fe unabhängiges Experten- 
gremium, dessen einziges 
„und daher wichtigstes 
Sl Mitglied... 


Ich hätte die 
Siegprämie 
gerne in großen 

a Scheinen! 





| Am besten fange ich 1 Sparen Sie sich 4 Ins Erdgeschoß, 
gleich an! | die Mühe, ich 
ı gewinne sowieso! 


Jetztbitte V 
nicht, meın 


Dann hören Sie mich wenigstens 
an, Herr Klever! Ich... 
- Tut mir leid, 


f/ ich hab's eilig! Ich muß? 

meine Werbeagenturen 
1 auf Trab 
bringen! 





A 


Ich hab's mir überlegt, 
Donald, ich werd’ meinen 
Spot von einem Spitzen- 


ee Ar" 


Franz Ziegendorler wäre genau der Richtige! / 
Ich hab’ mir sagen lassen, daf3 er heute hier 
im Stadion ist! Er ist im Vorstand des EFC! 


Wie ich gehört habe, sitzt | 
rimmer bei den Enten- , 
= hausener Fans! ser 









Hz fi u | Rn Farmalan all 
| EN > | _ | en Augen, wie? A 
“ kunt 
> N "® | uff a r ] Da ist arl 
Be ne Bravo, Donald, 
N ich muß dich. 
loben! 


Äh... sind Sie nicht 1/ Es bedarf Ihrer meisterlichen Regie 
der Multimilliardär ich bin gekommen, für einen kurzen Werbefilm! Dabei 
um Ihnen ein 


Falls Sie akzeptieren, könnte ich Ihrem 


heißt es \ | | Verein finanziell etwas unter die Arme |, 


greifen! Sie verstehen, was 


| diplomatisch Ui 
kai: E ich meine? 


vorgehen! 





| wo! Das ist nur eine Aufstellung der 
dringlichsten Verbindlichkeiten! Ich 
würde sagen, fürs erste genügen 

, 50000 Taler! 


[ Zwischenzeitlich war 
auch Klaas Klever nicht Ba. 
untätig... 


f Die Mitwirkung eines “ 
berühmten Filmstars wird 
meinem Spot den 


nötigen Pep geben! 


Ich sehe, Sie 
haben schon eine f 
" Idee 


/ "Das ist nur die 
unbändige Freude 


rAdarüber, dal} Sie Ihre Zu- 


sage gegeben haben! , 





Sylvester Stagione ist zu 
die Nummer eins! Wenn 
er mitspielt, ist mir der 
Sieg schon so gut 

wie sicher! 





Der gnädige Herr wird Sie in 
wenigen Minuten 
empfangen! 





[FE pp tm 


Ah, da sind Sie ja schon, 

Mister Stagione! Freut 

; mich sehr, Sie kennen- 
zulemen! 


F 





Pardon, aber diese Figur soll 
morgen ins Wachsfiguren- 
kabinatt gebracht werden! 

— Täuschend echt, 
nicht wahr? 
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Sie müssen wissen, Mister Stagione 
beschäftigt drei Ghostwriter für die 
regelmäßige Niederschrift! 


So viele Bücher! 


: Die Biografie 
von Mister 
Stagione! _ 


"Alles, was recht ist, aber U 
' dieser Kerl übeartreibt's 
ein bißchen mit seiner 
P 





Schauspieler bin 
ich, Regisseur und 
Produzent... was könnte 
mir denn noch gegen 
\ diese gräßliche Lange- 
weile in meinem $ 
Leben helfen? 


P 


Hört, hört! 

Da komme ich ja ' 
gerade im richtigen 
Moment, um ihm 
meine Idee vorzu- 
tragen! 


Ah, Mister Klever WE _— Nun, was haben Sie 
Kommen Sie, setzen a Fe pr auf dem Herzen, mein 4 
wir uns an den 2 | Bester? 
Tisch! er pi — 
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Lassen Sie mich gleich zur Sache ..und da dachte ich 
kommen! Ich möchte einen Werbespot natürlich zuerst 
mit einer beeindruckenden | an Sie! 
Persönlichkeit 
produzieren... 


„7 Ichdrehe nur Filme, dieauch \ 2% Ganz schön einge- 
_ garantiert einen Oscar gewinnen! //f bildet! Aber ich krieg’ 
Aus Prinzip, verstehen Sie? ihn schonnoch  J 





Aber nichts für ungut! Wie! 

ich hörte, ist auch Sam | 

. Spatzenegger brennend | 
daran interessiert, eine 

Fu neue Stufe seiner Karriere} 
= leiter zu erklimmen! 


Sehr bedauerlich! Das wäre die Gelegenheit 
gewesen, eine neue Facette Ihres 
En Könnens unter Beweis 
| zu stellen! 





- haben mich 
überzeugt! 


“ Aber das heißt noch lange nicht, 
daß ich Sie in meinem Pool _ 
baden lasse! Raus dal 


Und so beginnen 
schließlich die 
Dreharbeiten... 


‚ein höchst 
unorthodoxes 
4 Drehbuch! 7 
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Hier bin ich, Meister, bereit, den } Y Nun ja, hüstel... 
Himmel des Films um einen | irgendwie mußte ich 
doch die hohen Zu- 
wendungen für Ihren 
, Club kompensieren! 


Ich habe mit Megastars wie Rosita RührÄ] F Ich mach’ doch keine 
schneck und Goggi Grando gearbeitet, Filme fürs Kinder- 
und jetzt soll ich mit diesem Komiker | programm! 
drehen? Ä A 
Niemals! 


Okay, ich drehe mit dem Hanswurst, aber Ich erkläre Ihnen jetzt die I 
das kostet Sie eine neue Spende für meinen Szene! 
Club! — ! 





Id 
AN 


Vorsicht, Onkel 
Donald! 


d Ihre Karriere ist mir 
htigt meine Karnere | || schnurzpiepegal, 
klar? 


arne 
nicht allzusehr! 





\ Fsicher, aber sei " 
schön leise! 


Grüß Gott, Herr Duck! Ich Y Obdu 
| hab’ Ihr Auto draußen _ bei den 
gesehen, und da F Dreharbeiten 
wollte ich fragen, PH 
- ob ich... zunmenne 


-[,£ Seufz! Er will mich einfach nicht All 
anhören! Aber vielleicht hab’ ıch 


| heute ja bei Herm Klever 
\ mehr Glück! 


Dieser Stagione hat vielleicht | je | Klever! Halloooo! 
| Nerven! Dauernd trödelt der | je l'm coming! 





Ist das aber ein winziges I | Dies ist übrigens Herr Klack, 
Studio! Da kriegt man ja förmlich Platz- Ihr Regisseur! 

angst! Und wer ist der Typ da? if | 

Ach, Sie sind’s, Mister Klever! 


Hier haben Sie das Drehbuch! ]/ Das geht nicht... das 
Wenn Sie Ihre Rolle gelemt haben, | auch nicht... wöllig 
rufen Sie mich! unmöglich... 


Sie... Sie haben ja das ganze 
Drehbuch weggeworfen! 





Aber rein zufällig hab’ ich eines dabei, da 
ich Ihnen sehr günstig verkaufen 
könnte! F 





will! Hauptsache, wir können 
endlich mit den Aufnahmen 
ı beginnen! 





Seufz! Mit diesen Multimilliardären 
- | kann man einfach nicht reden! 
| Ob du da drin zugucken “geviell ” u | - 
darlst? Ja, ja, von mir — ® | 
Eee _ aus! 


Typisch Donald! Daß diese 1 Jetzt darf ich, der große 
Die Tage vergehen alte Schlafmütze aber auch kein Ziegendorter, schon auf 
wie im Flug, bis ’ % 
schließlich der 
Abgabetermin 
des Werbespots 
gekommen ist... 
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Hallöchen, 
Freunde! 


F Ich konnte zur Premiere meines Films N [Laß ihn doch, Onkel 


doch nicht mit meinem alten Wagen 1 |Dagobert! Der wird 
| kommen! Deshalb habe ich mir einen schon wieder 
Snobillac samt Chauffeur gemietet! -71 normal! ; 


Hier, die Rechnung 
für den Wagen plus 





Die haben mir gerade noch 

efehlt! Da kommen dieser 

Klever und sein Superstar 
stagione! - 
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Hoho! Ist der Zwerg f Wer sind Sie‘ 
etwa mein _ eigentlich? 
Konkurrent? | 


Nun, mein Gutester, sind Sie bereit, 
; den Becher der Niederlage bis zur 
bitteren Neige zu leeren? 
- Wir werden ja sehen, 
wer hier verliert, Sie 


* Könnten wir vielleicht 
‚endlich reingehen?, - 

lS— „_ sicher schon voller 

Ungeduld! Ä 


Herr McSpot wartet 





a 
= 


HE 






Da sind Sie ja 

endlich, meine Harren! 

| Wie Sie sehen, habe ich 
schon alles vorbereitet! 








Ich habe bereits Hunderte von Spots 
gesehen, aber bis jetzt hat mich noch 
‚kein einziger so richtig überzeugen 


“Tg Su 
\\Cy 
ur 





er | 


wein — 8 
SO 


Q 47 DIE NEUE ERFRISCHUNGK> 
Aus PEM HAUSE DAGOBERT pucK ! 
7 


di 


Was ist denn mit dir los, alter Junge? Y pP Pann trink was von dem 
Du bist gleich dran, und statt dessen | Mineralwasser! 
hängst du hier rum wie ein Schluck JE | 
Wasser ET Das ist die 
Hitze! Ich fühl‘ mich total 
ausgepowert! 


Leider nicht! Ich | ch sehe schon, du 
bin noch genauso ‚brauchst einen ordent- $ 
schlapp wie lichen Vitaminstoß! Diese \ 
‚ vorher! Fruchtsäfte bringen 
dich wieder auf 
Vordermann! 





du denn nicht noch | Adir fehlt, ist Duckola, 
das Getränk, das 
| dich zum 
Champion 


Besser ARE Blubb! Hast Jetzt weiß ich! Was 


Aus der Bahn, 
hier wirft der 
Meister! 


Aua! Duckola —- 
damit auch du dir das 
Universum erobern 

kannst! 





Ein genialer Spot, stimmt's? Prägnant in der Aussage, umwerfend in der Wirkung! 


Einfach schrecklich! 
ae 
% 





Ein wahres \/ Meine schauspielerischen\ | 


Meisterwerk, Fähigkeiten sind 
jawohl! unübertrefilich! 


& 















Am besten, Sie geben mir den Preis gleich! | | Sehr richtig! Freuen Sie sich deshalb 
Damit ersparen Sie sich die Qual, sich den jetzt auf Sylvester Stagione, der 
Unsinn von Herm Klever ansehen zu uns hier eine neue Seite 


müssen! seines Könnens zeigt! 
Tut mir leid, aber laut ; J 


Ausschreibung muß ich mir erst, 
alle Filme angesehen 
haben, bevor ich 
ein Urteil fälle! 


Keuch! Das Leben \ 
im Dschungel ist 
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„und nur die Stärksten 
überleben hier! 





Die Gefahren 
zu erkennen und zu 


meistern, heißt, sich | 

% selbst zu verwirklichen! £ 
PLY Du wagst es? Grrr! 

EN sun Nimm dies! > 


Ich nehm’ aber 
lieber was 
anderes! 





Halt, Rombo! Dies ist der 
Dschungel, mein Gebiet! 


Dr 





Zum Beispiel ZB @ „R Willst ein echter Freund du sein, 

die brandneuen | Kan hau dir Knurpsi-Knabbers rein! u 
und schmackigen (% "u | k N Bu Er: 
Er if ‚ SS 


vor Klever! 





f Wenn das kein Superspot war! Geben Sie's ] 
zu, Sie sind über die Maßen beeindruckt, 
stimmit's? \ 

I  ;.. Totaler 
( Schwachsinn! | 


Bevor ich mich entscheide, will ich mir \ 
aber noch den letzten Spot ansehen, j 
meine Herren! 


RISTORANTE 


5 SANNARDO. 


Fa [ Wunderbar! Einmalig! Das ist der Sieger! 
| | Genau so stelle ich mir einen guten 
- Sie werden AN I Werbespot vor! 


. \ ! a F # 
zufrieden sein! u IV Ser 
| | 4 5 \ | \ } =, RT z 
; u, a “ | i ; .' 
- nn 'P. A N 
a m) 1A 
N | 

> j \ “ | _ 
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Und du hast den Film gedreht, Kleiner? Gratuliere! 
Huch! Den kenn' ( Der Junge, der mich 


i m chen 
ich doch! daue Zupher 2) | 





Willst du für mich 
larbeiten, mein Sohn? 
Ich zahle dir, was 
du willst! 


hatten ja nie Zeit! Da hab’ ich mir von 
meinem Papa hellen lassen! 
Hier ist er! j 










"= Zu spät, inzwischen 
hab' ich was Besseres vor! 1 
Mit dem Preisgeld lass’ ich 
das Lokal von meinem Papa 
renovieren, und von dem Rest mach’ ich, wenn ich mit 
der Schule fertig bin, meine eigene Werbeagentur auf! 











Ich frag’ mich nur, wie 
| Menschen in so einem 
Gestalt eilt durch die um diese Chaos leben können! 
Zeit besonders belebten i 
Straßen dar Stadt... 


IM 
7 
1 
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Jetzt bin ich erst ein paar Minuten 

ier, und schon habe ich Heimweh 
nach zu Hause! 
Kein Wunder! 


7 Helpan N 
| | gefälligst auf, wo du 














Hoffentlich ist er auch da! Ichmußihn 
um jeden Preis sprechen! Und 
zwar schnell! 





Gut! Da steht seine ] 
Adresse! 
ie) Au — 
& Ä 


= 


Keuch! Schnauf! Der 
Wochenendeinkauf reibt 
mich immer total auf! 
Achz! 





Ich kann nur hoffen, daß ich nichts 
vergessen habe! Sonst müßte ich Bu . 
im Supermarkt noch mal | Sei mir gegrüßt, \ 
stundenlang in der Schlange | Micky, alter Freund! 
T stehen! 


von der Insel 
Paxos!" Wo kommst } 
ı dudennher? ı 


"Siehe LUSTIGES 

TASCHENBUCH Nr. 181: 
i| DAS GEHEIMNIS DER 

WANDERINSEL. 


Entschuldige, daß ich's mir bei dir I/ Was ist denn der . Wir brauchen 
schon mal gemütlich gemacht habe, Grund für deinen {dringend deine Hilfe _ 
aber ich wollte nicht draußen warten. | Besuch? und die deines j 

t Und außerdem stand ein | — Freundes mit dem 

't Fenster offen! großen Hut, Micky! 












; 3 3 in 
Du meinst doch \/ Genau! Ich weiß noch \ 
sicher Indiana sehr gut, daß er Unmen- 
| gen von Lakritze vertilgt 
hat! Ein sympathischer 
Bursche! | 














Da hast du leider voll ins Schwarze getroffen, 
Micky! Vor ein paar Wochen ist er 
nämlich von unserer Insel geflohen! 


Zum Glück ist es Dr. Krantz aber nicht 
gelungen, einen dafür unverzichtbaren 
Extrakt mitzunehmen: den Saft einer be- 
stimmten Pflanze, die ausschließlich auf 


Wenn ich mir 
deine bedrückte Miene 
so ansehe, kann ich mir nur 
einen einzigen Grund dafür 
denken: Dr. Krantz! 





Aber das ist noch nicht alles: Er hat dazu \ 





noch die Formel unseres Erfinders 
Demetrios geklaut! Das ist der Wissen- 
schaftler, der damals die Insekten in 
Riesenungeheuer verwandelt hat! Weißt 4 
rt dunocch? Im 
Das ist ja... 


entsetzlich! 


P° Mein, leider ist das " 
schlecht für uns! Denn wir \ 


1 er unsere Insel irgendwann in 
nächster Zeit heimsucht! / 


Wie ich diesen schurkischen \Y Du mußt uns 
Dr. Krantz kenne, dürfte er schon unbedingt 
r En 5 hellen, Micky! 
ängst einen Helfershelfer für Er 
Noch nie war 
sein Vorhaben gefunden unsere friedfertige 
haben! Immerhin befindet sich | Insel Paxos in so 
die Formel des Demetrios ja , großer Gefahr | 
schon in seinem Besitz! wie gerade jetzt! 









verzüglich handeln! 


Y Komm mit! Langes Überlegen \ 
KL bringt nichts! Wir müssen un- 


es NR 









Hier auf dieser Lichtung habe 
ich mich vor gar nicht so langer 









Zwei Tage Zeit von Indiana Goof 
später im verabschiedet! — 
Herzen des 
Amazonas- 

gebiets... 


Auwehl Ich frag’ mich nur ET Keine Angst, 
ob wir dem da auchals mein Freund, das ist 
. Gäste willkommen <<] |Poldi, Indiana Goofs 
zahmer Jaguar! Der 
ist harmlos! T, 


NR 





\ 


„j Und so, einige T 
Stunden später.. N | 


' j 
P L - \ 
ä 
—— 


Ach herrje! Da hängt 
ein Zettel anı der Tür! 

Indiana scheint gar nicht 
- da zu sein! 


So was! Ein Albinokrokodil | 


ist wesentlich einfacher 
zu finden, als Indiana 
Zu Hause anzu- 
treffen! 


Da sind wir! In dieser Hütte wohnt 


unser Freund! Ist das nicht ein 


Für mich sieht 
sıe aber ziemlich 
unbewohnt aus! 


Uns bleibt nichts 


= | anderes übrig, als wieder? [7 


nach Entenhausen 
zurückzufliegen! 
„Sehr bedauerlich! 





| Daher, im 


FluAzBun... Ich will mir gar nicht 


ausmalen, was Dr. Krantz in- 
L zwischen alles anstellt! ; 


Alrıka ist 
riesengroß! Wie 
sollen wir ihn dort 
denn nur finden? 


| Bald darauf in u Nein, Nein! Hehe! Er ist ihm nur \ 
Entenhausen... | Aber... da ist ja wie aus dem Gesicht geschnitten! | 
i rg Indiana Goof! Das ist sein Vetter Goofy, auch 









is mag Toll! Di "ich 1) Hast du zufälli 
| 1 Toll! Dich hab’ ich g 
A .. j gesucht, Goofy! Indiana Goofs Adresse 
„° 7 (Vielleicht kannst du uns | in Aral a EBEN ihn | 
Harbalfeni nämlich dringen 
weiterhelfen “sprechen! 





X Klar hab' ich 
die, Micky! 
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Er befindet sich in Kenia und ist ' Danke, alter Freund! Das nenn’ 
im Dorf Kaluga zu erreichen! Es ich eine erschöpfende f 
liagt zu Füßen des zweiten | Auskunft! Bis bald! 
Yulkans westlich des Kilima- | 
=— ndscharo! AA. . f Hihil War 
u Pa A mir ein Ver- 
= gnügen! 


Wieder am // Manchmal muß man wirklich 
| Flughafen... um die halbe Welt reisen, um 
= Indiana Goof zu Gesicht zu 
Ä — bekommen! 
' Letzter Aufruf für die 


Ss Passagiere des Flugs 
| 354 nach Nairobi! 


f Hehe! Da hab’ ich 
| dich ja gerade noch 
rechtzeitig erwischt! 





| 7° Was machst du denn hier, 
Indiana? Ich denke, du bist auf der 
Suche nach dem weißen Krokadil!? 


/ Ich hab’ was weitaus 
| Besseres gefunden: 
ein himmelblaues 
Krokodil! 


So ein Unsinn! Haha! Das kannst | 
du deiner Großmutter erzählen! ! das ist ja nur eine | 
N 1: Schwarzweißfotografie! 
Du glaubst mir nicht? 09 
Dann sieh dir mal das 
Foto hier an! 


Sy 
Egli 


Wieso hat mir Ganz einfach! \ 
Goofy eigentlich nicht j Er sagt, du hättest 
erzählt, daß du zur Zeit in _/| ihn nicht danach ‚| 

Entenhausen bist? ı gefragt, Micky! ; 


Oh! Da muß ich den falschen ] 
Film eingelegt haben! 


ana. 
BL Re 















/ Was ihr mir da erzählt habt, ist 
Mit Hilfe dieser Formel könnte 
Dr. Krantz die Menschheit ins 
Verderben stürzen! Ent- 
setzlicher Gedanke! 


_ Allerdings! , 
S.. 


ald darauf haben es 
h die drei bei Micky 
gemütlich gemacht... 





wirklich besorgniserregend! 















Kannst du dir f Hastduschon \/ Nein! Was | 
ira nn sich \ N mal von der „Kobra‘‘ A meinst du damit? 
als Melfersneller aus- gehört, Micky? $ u 
gesucht haben könnte? ZZ s 2. 





Hmm... allerdings! 
Ich hätte da eine 
Vemutung! 





schon 
lange her! 
Die Ge- 
schichte 
spielt in 
der Zeit, 
als Krantz und ich 
noch unzertrennlich 
waren. Wir hatten 
damals gerade unsar 
Archäologiestudium 
abgeschlossen...” 





















| „Kurze Zeit trennten sich unsere Wege, 
und wir begaben uns — der eine mit mehr 

der andere mit weniger Ertolg - auf die 
Suche nach versunkenen Kulturen...” 





„Krantz liebte schnelle Autos und 
Luxus aller Art, während ich 
aher einem spartanischen 
Lebensstil zugeneigt war. 
Tja, jedem Tierchen 
sein Pläsierchen!...' 





„Aber abgesehen davon ver- 
standen wir uns bestens. Bis 
schließlich eines Tages..." 


Toll! Das wär doch was 
für uns, oder? 






Und wie! Hehe! 


Haben Sie % 
* diesen Ärtikel hier 
gelesen, Krantz”? 









„Durch Zufall entdeckte 
rel der Testpilot Tilo 
ilsiter einen geheimnis- 
vollen Tempel. Er befand 
sich auf einem Probeflug 
über dem kolumbianischen 
Urwald, als..." 





| Und so, nach einem Tag im Flugzeug 


Kein Wunder, daß Sie keine 
Kondition haben! Wer wie Sie 
. nur Auto fährt und sich nicht | 
fit hält... = 


und einer Woche strapaziösem 
Fußmarsch durch schier 
undurchdringliches | 
Dickicht...” 


iR 


N 
r 


SAg2) 


ehmen Sie eine Lakritze, dann geht's Ihnen N = De ER. | 
gleich wieder besser! Die wirken wie RR 1 EHE HET Egg 
Traubenzucker! 7” Ne le" 
Ä Pfui Spinne! an air 8 m ind 
Dann bin ich lieber Tu . Ben .. Ex 
nicht fit! Ä Er; | Ey - 

N il | 
BIN let 


ae 


ei 7a 


ve nr 
SFT iR Juhu! Das muß der | El x 
Aa AL Tempel sein! - nnnazarı [13.3 Zal 
11% — | u Unglaublich! ER RHEN 
1 \ NT [ER | Jane Ein bedeutendes 
! IN "7 Zeugnis präkolumbianischer 
y' h, a yo 


Architektur! Und wie gut er 
alten ist! Einfach sagenhaft! 


m = 


— 

zu - 0 

0777 In 
Hi 


Ni 





re  dn 













ia "Die könnten die Ankunft ' 
eines außerirdischen Wesens 
m 






„Im Inneren des Tempels er- 
wartete uns eine Überraschung 
nach der anderen..." 


we CSahen Sie 
f doch nur diese 












darstellen, vor dem sich die 
Eingeborenen in Ehrfurcht \/ 
verneigen! 


















Und dieser Knopf? was W 
glauben Sie, hat der wohl | 
zu bedeuten, Indiana? A 


Berühren Sie ihr 
lieber nicht! Normalerweise 
stecken diese alten Tempel 
voller Fallen und Hinterhalte! 
Wir sollten vorsichtig... 















a 
Fi 
{Fl 


u in 










EIEIN 
er 


Fr PuhlDaswar 
‘ reichlich knapp! 
D-d-das ist | 
gerade noch mal 
gutgegangen! Mir 
zittern richtig die Knie! 


' Bevor ich noch 
einen Schritt mache, ver-- 5 
gewissere ich mich, ob 
nicht noch et... 


Halten Sie durch, 


i HcEn 
\ Krantz! Ich zieh’ Sie N 


wieder rauf! 


N, Schluck! 
E\ Bitte beeilen Sıe 
sich, Indiana! 
"4 Da unten wäre ich 
nicht gerade in 
angenehmer 
Gesellschaft! 





„Nachdem wir durch zur 
zahllose Gänge geirrt 
waren, gelangten wir 
schließlich in einen 
großen Saal..." 


Das ist 
wohl die 


sie Nas? 
Schatzkammer? 


Ich sehe weder Gold / 
noch Edelsteine! 


- j j r 
DR 


u 8 












u He, Moment mal! Be EERTEDETRZESWIERFZIGHE 
ww Da liegt doch etwas auf HH HHH MH VE 


diesem merkwürdigen 
Tisch, der wie ein 
Altar aussieht! 


4 f Hi 


f HZ Ä 
% Eigenartig! 


 DasDing erinnert 
mich erstaunlicherweise 
an eine Pistole! 






&n 


an 3 





= ih Jh a 


BR #7 
tk: | 
KR 






N N Vr j\ | ah ' Du meine Güte! Das ist ja 
SINN fr Fr | eine tödliche Waffe! Die hat 
un % [N | glatt ein Loch in die Wand 


geschmolzen! 
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Das könnte 
durchaus ein Geschenk 
der Außerirdischen sein, 

das die Erbauer des Tempels 
später verehrt haben ! 


Unfaßbar! Wir sind 
wohl in einem Science- 
fiction-Film gelandet!? 















Ich muß schon sagen.Y | Dann sollten wir 

diese Waffe hat in der / Sie schnellstens 
| Tat unheimliche wieder loswerden! 
Kräfte! 














Use 


nn 


Für diese extra- 






„ann erzählte 
mir Krantz von 
einem begeister- 
ten Sammler 
archäologischer 
Funde, einem 
gewissen 

Al Boston, der 
Mitglied einer 
Geheimorgani- 
sation namens 
Kobra sei, 

die sich auf 
Waffenhande! 
spezialisiert 
habe..." 







überhäufen! 














terrestrische Waffe 
wird er uns mit Gold 


Soll das etwa heißen, daß dieser 

Tempel zu Ehren eines Besuchers 

aus einer anderen Welt erbaut 
wurde”? 


Das wäre 
\ durchaus möglich! } es 


Soll das ein Witz sein? 
Ich kenne jemanden, der 
garantiert bereit ist, dafür eine 
schwindelerregende Summe 
zu bezahlen! 





Her damit, Krantz! Ich bin 
ein seriöser Forscher! Dieses 
Ungetüm darf nicht in falsche 

Hände geraten! Ä 
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Das Ding ist viel zu gefährlich! ' 
Da unten wird es keinem 
mehr schaden! 





Als ich wieder zu mir kam, waren Krantz 
und die Waffe verschwunden! Statt 
dessen fand ich einen Zettel, den mir der 
Gauner geschrieben hatte! 










„In solchen Situationen werde Lieber! Gleich ist 
ıch zum Spürhund! Ich heftete | as soweit! Da bin ich 
Polska Ihm harınekig duren I (9.5722 noch recht 
die halbe Welt, bis schließlich | 

in Comwall meine Geduld 

belohnt wurde..." 





Hier ist sie! Wie Wir sind jederzeit 


abgemacht, \ ! 
Mister Boston! Je Huch! T 
— 7 Pe £; i Was soll denn 


Tut mir schrecklich leid, 
FF a aber dieses gefährliche kleine | 
zen, Spielzeug darf auf keinen Fall in 2 
= falsche Hände geraten! 


„Krantz kochte vor Wut und en El „Kurze Zeit darauf 

schwor, es mir eines Tages IF versenkte ıch diesen 

heimzuzahlen..." | Eu £) schrecklichen Gegen- 
" = Na stand im Meer...“ 





| So wurde er, inzwischen Dr. Krantz, zu meinem } / Du glaubst also, daß Dr. Krantz 
Intimfeind... doch dafür hatte ich ein | } emeut mit dieser verbrecherischen 


reines Gewissen! Hmmm. | Geheimorganisation Kobra Verbin- 
0 mi eine interessante | dung aufgenommen hat? | 
% | A EP Geschichte! 


ER 
ur a u: 


Daher. schon wenige 
die einzige Spur, der zu folgen es Stunden später... 
sich lohnt! 


dl L % RR 


Eine Spur, die uns 
schnurstracks nach 
Cornwall führt! 


RZ In diesem Fischer- \\/ Inzwischen ist es beinahe zur Klein- 
da - [dorf fand damals die A stadt geworden! Tja, wie die 
ganze Geschichte f (_ Zeit vergeht... 





r 
. Hört mal her! 
Ich habe eine qute Nach- 
nicht! Vom Hafenmeister 
habe ıch gerade erfahren, 
daß} dieser Al Boston eine 
| Kreuzfahrt in ganz großem 
stil organisieren will! J 


Das ist seine Jäacht! 
Dir. Krantz ist auch mit 


Um sobesser 
Das bedeutet, daß ' 
' Paxos noch nicht verloren 
ist! Mir fällt ein Stein vom 
Herzen, Freunde! 


„auf der richtigen Spur! 


Was hab' ich euch gesagt? Wir sind 


Beeilen wir 
uns! Wann ich arı das 
Schicksal unserer Insel 
denke, wird mir | 
ganz anders! | 





Verstecken wir uns lieber, 
bevor man uns noch 


Paß doch auf, du Trottell Oder 
willst du uns die Tour vermasseln? 


u Wenn das der Käpt'n sieht, zieht 
\ ar dir die Hammelibeine 


müssen wir versuchen, an 


N 
= 
\ 


LS 
e 
$ 

RK 


N 


BE Ich würde sagen, als erstes W 


Pssst! Leise! 
Da ist jemand! 


| “as 


schluck! Das sind ja 
Waffen! Mit denen wollen 


sie sicher unsere Insel de: 


überfallen! '®; 


- 
”“ Wer sagt denn, “N 
|, daß diese Kiste nur & 
| zum Waffentransport | 
‚ geeignet ist! Was 
meinst du, 
u. Indiana? _ 


NE 
x N ® 4 


A 





PP Ihr bleibt am besten in der Nähe! 
f Sobald ich im Schiff bin, werde ich 
sahen, wie ich euch unbemerkt 


” 


‚an Bord schleusen _gg 





" Jetzt beeil 

dich gefälligst WITT 

ein bißchen! WIESN 
Schließlich NE 


wollen wir bald N 7 
uslaufen! 4 2 , N 


Fi Sag mal, hast du 
eigentlich 'ne Ahnung, 
wo die Reise hingeht? 













Paß aber 
F gut auf dich 
auf, Micky! Geh 
lieber kein 
Risiko 








Nö! Ich weiß nur, daß uns der Käpt'n 


diesmal eine weit größere Heuer 
versprochen hat! Der 
Rest ist mir egall 


Ich mach' mir wirklich große \ 
Ä Sorgen um Micky! 


Y Nm nu 
' IN Du kennst ihn 
» eben nicht so gut wie 
ich! Der Knabe ist 
schwer auf Zack... 
fast so wie ich! 





Ach was! Wir Helden 
wissen, daß zuviel Vorsicht 
oftmals nur hinderlich ist! 4 


= —_vf/ 







Aber daß er so lange kein Ein Stein mit einer Botschaft! } 

Lebenszeichen von sich gibt, schmerzhaft, aber äußerst _, 

find’ ıch echt einen wirkungsvoll! Das mußt 
Hamm... autsch! | du zugeben! 


7 Daseidihr N 
/ ja! Die Besatzung 
[ ist so mit den Vorberei- 
tungen fürs Auslaufen 
beschäftigt, daß sie 
uns gar nicht 
beachten! 


an ra Ä f Oder strengste Diät 
| are | ir = mp! 
schleunigst Kletter- | einhalten, hmpf! 
kurse einführen! - 

Weißt du das? 





Wie geplant läuft das 
Schiff aus... 


"AR... ahırlich _ Ich finde, man sollte diesen 
gesagt, nein! Was ' elenden Dr. Krantz kidnappen und 


Hast du schon X würdest du denn > Ihm einen Denkzettel verpassen, den 


einen Plan? vorschlagen, = ar sein Lebtag nicht mehr vergißßt! 
Indiana? £ 


Zweifelsohne recht wirksam, aber es 
wäre auch unklug! An Bord befinden | 
sich mindestens zehn Matrosen, Ich schlage * 
die zu allem fähig sind! | daher vor, wir 
warten, bis es 
dunkel ist, und dann | 
lassen wir uns was 
einfallen! Einver- 
standen? 





Mann! Bin ich 
müde! Gähn! 


er Halt die 
Ohren steif, Max! 
Noch eine Stunde, | 
dann werden wir 
abgelöst! 








Die Matrosenanzüge 
L putzen wirklich 
a ungemein, was? g 


L 


— | m... 


jr _ rn en 
z Wirmüssen 
# Dr. Krantz schnellstens”, 
1 finden, bevor die Matrosen! M 
"!\ _ „uns entdecken! 5 
f i = — 


J 









Schluck! Da kommen *, 
u % noch zwei Matrosen! „a 
Fi Eu 


Se u a aa 


r 
ae Fl fi 
;# Auweial Auch * 
das noch! 


= 
% 


Doch da kommt das 
Glück unseren Freunden 
zu Hilfe... 


Ganz schön 
[ schattig heute, was, 
- Kumpels? 
Ahem... 
ja, ja... hehe! 





Das haben wir nur dieser 
Wolke zu verdanken, die sich 
genau im richtigen Moment 
„ vor den Mond geschoben , 

hat! 


Utf! Sie haben 


uns zum Glück nicht P_ Daswar 
erkannt!  _g Ziemlich knapp, 


Ah, da ist ja die Y% - f Stimmen! Bin gespannt, was 
Kommandobrücke! 27 u "Ti! | ı sich die da drin zu 
| { ya win x_ sagen haben! _ 


u 


[7 Mein lieber Dr. Krantz, ich kann nur für Sie hoffen, daß „Keine Sorge, 


Jar r ; | I 
diese ominöse Insel nicht Ihrer Phantasie entsprungen g Mister Boston! 


_ ist! Die Kobra ist nicht gewillt, Zeit und 
Geldin erfolglose Projekte 
' zu investieren! 
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Ah ja? Dasselbe haben Sie | Da hatte mir ja auch 
mir damals auch erzählt, jemand gründlich in die Suppe 
Dr. Krantz! \ gespuckt! Diesmal liegen die 
: Fi 3 Dinge anders... 


Sie haben die Formel schon sl Meinen Berechnungen nach müßte 
so gut wie in der Tasche, j ch für Sie! 4 sich die Insel ungefähr an dieser 
" Mister Boston! | Stelle befinden! Zumindest 
im Augenblick! 


Sie haben doch gesagt, daß sie ständig Sobald wir in ihre Nähe kommen, 

ihre Position ändert! Jetzt frage ich Sie: schalte ich diesen Empfänger ein! 

Wie sollen wir sie denn da | \ Jetzt werde ich Ihnen auch noch _ 
lokalisieren? | : 
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Clever, wie ich bin, habe ich vor meiner 
überstürzten Abreise auf besagter Insel 
| einen kleinen Sender versteckt, der 
' uns den Weg zeigen wird! 


f Kein Problem, Mister Boston! 
Selbstverständlich habe ich unter 


| Komm vom Fenster weg, Kleopatra, 
| sonst erkältest du 
dich noch! 
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Und was machen Sie, um die 
wand um die Insel herum 
zu durchbrechen? 


. “u 4 - 2 ” | 
. Ban 
| (k nie 
2 N ls’) 
# ni * | L ; 


| Und wenn nun inder unmöglich! \ 
Zwischenzeit jemand Ich hab’ ihn ar 
| Ihren Sender entdeckt einem bomben- 
und zerstört hat? sicheren Ort 
Was passiert 7 versteckt! 
dann?  Hehehe! 





Laß uns verschwinden, 
\ Indiana! Ich denke, wir 
haben genug gehört! 


Und zwar zwischen den Flügeln 
einer alten Windmühle in der Nähe | 
des Bauernhofs, auf dem ich 
zuletzt gearbeitet habe! Den 
findet niemand! . 


=-ı1r 





Psst! He, 
y Dr. Kranz va Tun EA ich bin hier! 
\kidnappen? „4 Nicht mehr nötig! \, 


-— —- r-“ \ Icherklärsdir + 


“. =, später! r” g, 
"7 ea, rm", N A 












er >. 

y” Lassen wir das 
Rettungsboot zu 
Wasse 


hf 





Hoffentlich entdecken 
A sie uns nicht ausgerechne 
De jetzt noch! Ä 
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Du erinnerst dich sicher, daß die Wenn dir der große Gelehrte die Eigen- 

Bewohner der friedlichen Insel Paxos schaften seiner Uhr erklärt, wirst du alles 

eine Technologie entwickelt haben, verstehen, Indiana! | 

die auf Windenergie ’ —— | | 
basiert? \ Das ist sıe! 


Klar! Und 
weiter? | 


„dm sie in Gang setzen 
zu können, muß ich 


Brise aulkommt! In der 
Zwischenzeit entfalte ich 
schon mal die 











| Ich rufe Paxos! Hallo! 
Hört ihr mich? 












_ Unglaublich! | 
- Ein mobiles Funkge- 
rät! Und = er 






| 





großer Meister, wir | 
empfangen Sie 
bestens! 







Ach, da fällt mir gerade ein: Zerstört 
den Sender bitte nicht, sondern bindet 
ihn einem Delphin um den Hals, und 
laßt ihn wieder frei! 


..und er muß irgendwo zwischen 
den Flügeln der alten Mühle ver- # 
\ steckt sein, die in der Nähe des 
alten Bauernhofes steht! — 
—ı Alles klar? } 


Dann können wır 
wenigstens sicher sein, daB 
\ Dr. Krantz eine längere 
Kreuzfahrt untemimmt!_- 


Gut! Und jetzt drehen Sie die Lautstärke 
mal etwas auf! Die Bewohner unserer 
Insel wollen unseren Freunden einen 


Ra, Sondergruß übermitteln! „ 
N I re 













Also: „Er stand in der Nacht zum 
16. Juli des Jahres 1626 am Fenster 
des altehrwürdigen Palastes, fühlte auf 
beiden Seiten die schweren 
Damastvorhänge u... un... | | 

und...“ 


‚f Fürheute hab’ ich mir 
\\mindestens zwei Kapitel 
| vorgenommen! 








Ich fürchte, gleich ist's aus mit 
der Ruhe! 


Alles wie gehabt! Ich glaube, das 
Dann können wir ja müssen wir auf 
| jetzt reingehen und —f später verschieben! 
weiterspielen! Seht mal, wer da 
| kommit! 





Vor allem, wenn er 
so zufrieden wirkt! 
Dann hat er 
| was vor! 





Er schläft, als könne er 
kein Wässerchen trüben! 

| Bringt mir einen Fächer, 
Kinder! Ich möchte ihn 





| Wacht auf, holder 
Prinz! Eure Märchen- 
fee steht vor 
I Euchl 


Nicht zu fassen! Dieser Dummkopf glaubt 
tatsächlich, er sei ein Märchenprinz! 


DER 


[1 
sogar schon Ä 
f meine Träu- Am P Ä dich gefallen! 
\_me! Was ist? m 


Ich benötige einen Copiloten, der sofort 
verfügbar und preiswert ist, werter Neffe! 
Meine Wahl ist auf | 





Mit anderen Worten, du suchst mal wieder| |Verschwinde, du alter\ / Das geht leider \\ 
einen Dummen, den du kostenlos _] lAusbeuter, und flieg nicht! Ein Gopilot ist 
I Ä  schurigeln kannst, wie? |) deinen Vogelge-- nun mal vorge- 
— = ML fälligst allein! schrieben! J 
He! Nicht ı Wu => 


so stürmisch! 


“ Soll ich dir das Gegenteil M | | Und den Fahrtwind kannst) 
beweisen”? So! Jetzt bist, / du von mir gratis dazu- | 
E du ganzallen 77 4% _ haben! Da! 
1 Pr I) fr r 


geflogen! 


- Du wirst schon noch zur 
Vernunft kommen! 
leiten‘ Ber 





Ihr Herr Onkel‘ * Typisch Onkel Dagobert! Gleich 
hat mich beauf- droht er wieder mit unbezahlten 2 
| tragt, Sie hiermil - 
zum letzten Mal aufzufordem, 


[Baıd 
darauf... 
| Ich glaube, diesmal 


mit ihm an Bord seiner ’ . | u [[ wird er sich an Onkel Donald | 
Maschine zu kommen! N . I’ ni die Zähne ausbeißen! 


Zumindest hat er 
die ganze Nacht über 
‚Gesetzbücher gewälzt!| 


Unter Berufung auf Artikel 809 des „Cod | Huch! Aber... wirleben R 

Bombasticus“, der seit dem letzten Jahrhundert { doch am Ende des 
in Kraft ist, erhebe ich gegen Fuer Die i 
diese Aufforderung Einspruch! 


& Bestellen Sie ihm 
| = n 


# 





Wenn ich Ihnen einen guten Rat 
geben darf: Kommen Sie mir nicht 
mehr ins Gehege! Sonst berufe ich 
mich auf Artikel 810 und beschieße 

—ı Sie mit härteren Gegenständen! 


Na und? Da dieses Gesetz nie aufgehoben 
‚wurde, ist es noch in Kraft! Klar? Nehmen 
Ä Sie Ihren Wisch wieder mit! 
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|/ aber Ihr Neffe weigert sich 
vehement, Ihrer Aufforde- 


Dann flieg’ ich eben mit einem Ein- 

sitzer! Ich kann es unmöglich riskie- 

ren, daß ein fremder Copilot Ziel 

und Zweck meiner Reise erfährt 
und sie womöglich aus- 


Wenn das 
keine guta 
Nachricht ist! 


Und so, wenige 
Tage später... 


Duck, I] [Bevor wir gesetzliche Schritte einleiten 





können, müßte dieser Paragraph abge- 


| schafft werden! Und das kann sich 


bekanntlich über Jahre hinziehen! 


/ Solange kann ich nicht 
warten! Dann werde ich dem 
Problem eben auf meine Ar 


| trorenheit wird er mir mil 
Zins und Zinseszins 
zurückzahlen! 


Onkel Dagobert ist zu seiner 
geheimnisvollen Expedition 
aufgebrochen, auf der ich ihn 
ursprünglich als Copilot hätte 

begleiten sollen! | 





Ich hoffe nur, daß er Erfolg hat und bald T/ Wenn er wütend ist. kann man nie: | 
zurückkommt! weit genug weg sein! Und wenn sein 
7 = Projekt scheitert, wird er garantiert 
an dir sein Mütchen kühlen! 
I{ / Schluck! Auwela! Ich 
fürchte, du hast recht! 


- Von wegen! 
Je länger er weg ist, desto 
mehr hab’ ich meine Ruhe! 


A v7 


E<% 


Gleich müßte Onkel Sehr richtig, Brüder! 
Dagoberts Flugzeug Dann sehen wir gleich, 
landen! welche Laune er hat und 
Ä | „j worauf Onkel Donald sich 
einzustellen hat! 


Sein Vogel hat wohl A | Achtung, Achtung! 
ı Verspätung 7 aber gleich eine A If Höchste Alammstufe! 
— \ Durchsage vom ee Y Doppeldecker befindet; 
Kontrollturm . — == — A sich in umgekehr- 
kommen! _ NE | tem Landeanflug! 


Oh! Das klingt 
\“ nicht qui! 
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' tum FR 
N 


Auweia! Das sieht aber ganz 
schön gefährlich aus! 
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"Keine Angst, Kinder! Ich 
bin soweit in Ordnung! 


Wenn nur der Flughafen 


" endlich aufhören würde, 


\ sich zu drehen! 





Eigentlich eine tolle Leistung vo 
dem alten Herm! Findet ihr 








Pi) 
"Damit könnte er glatt 
beim nächsten Flugtag in 


Entenhausen als Kunst- 
T_ _flieger auftreten! 





/ Nichts wie weg hier, Kinder! 

Das Schwanken der Rollbahn } 

macht mich noch ganz 
schwindlig! 


Danke, Kinder, ich 
, kann mich nicht bekla- 
gen! Ich fühle mich ' 

pudelwohl! | 





” Sag mal, weißt du 
nichts mehr von deine N 
Bruchlandung? Ä 


Was meint ihr 
denn damit, Kinder? 
Glaubt ihr etwa, ich sei | 
von meinem Seil hier 

runtergefallen?_ 


bei würde ich mich als Akrobat } | 
B8 Aal schlecht machen! Schließlich ist meine Zeit sehr kostbar! 


| Mich erwarten wichtige finanzielle 


Sollen wir Onkel Y Pah! Mit diesem notori- 
Donald etwas von dir _7/ Schen Drückeberger will 4 
u 3 Bestellt ihm das von_f 
Ze Min 





79 


— |/ Onkel Donald! Onkel 
Dagobert geht's 


wieder blendend! } 


Pr |/ Das muß gefeiert | 
i) mu j werden, Kinder! Was, * 


Hoffentlich nur falsch verbunden! |} 
&: Das geht schneller! Br 


I{ wohl erledigt!IT” =» 


| Außerdem will er mit \/ Juhuuu! 


dir nichts mehr zu tun 


|haben! Damit wäre 


die Sache ja 
da: 


R 


x 


Oje! Das 

Telefon! 
diese Zeil 
noch sein? 





| Auweial J 
bs ——— 
13 4 Wer kann 


Ex das sein? 
£ E\ RE. 


MALER 


t Ach so, ihr seid's! Wie bitte? Euer 
| Onkel ist in Ohnmacht gefallen? / 
De 2 Paßtbloß auf, dad 
\ euch das nicht auch 
= passiert! 


a 


Oje! Jetzt läuft er schon wieder rückwärts! 


Und damit er nirgendwo anstößt, sieht er 


Kommen Sie bitte sofort vorbei! 
Ihr Onkel läuft plötzlich nur noch 
rückwärts! 


Mit eurem Onkel ist etwas 
Seltsames passiert: Er £ 

‚, läuft plötzlich nur noch — 

| wie ein Krebs! 


Danke für den Anruf, Johann! Wir & 
kommen sofort mit einem 
„Spezialisten vorbei! 
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Fi | | 
A Kurz | 
darauf... | 


Eurem Onkel geht es besser als 
| uns allen zusammen, mein Junge! 
Ihr habt euch völlig umsonst Sorgen 


" Die kleine Motorikkrise, eine soge- 


nannte temporäre Retrovadie, scheint 


mir bald überstanden zu sein! 


Würden Sie bitte Ihre Beine bewe- \ 
gen? Ja, gut! Hm... 


Hier! Nehmen Sie morgens und | 
abends je zwei von diesen Tabletten, 
und versuchen Sie, | 
wieder vorwärts zu 

gehen, Herr Duck! 


Auf Wiedersehen! Und 
Herr Duck möge die Tablet- 
ten und mein Honorar 

„nicht vergessen! 





Ich war echt Zum Glück \ 7 Wie bitte? Mein Onkel 
ı erschrocken! ist das hat Ihnen eine Honorar- 
| Schlimmste f | rechnung geschickt? 
vorbeil 1 uN. Aber... was soll das 
“ denn heißen? 


Was das heißen soll? Das will ich Ihnen | / Hihihi! Dieser alte Witzbold! Das sieht ihm 
gern sagen! Er verlangt 1000 Taler für wieder mal ähnlich! Da sollen Sie ihm auch 
die Untersuchung, die ich bei ihm 7] \ noch dafür Geld geben, daß Sie bei ihm so 
durchgeführt habe! eine seltene Diagnose stellen durften! 
: Gelungen! 


Ich will mein Geld! Oder 
Ihr Onkel kann was 
erleben! Bestellen 
ie ihm das! 





’ Stellt euch vor: Onkel Dagobert ) Komisch! Er läuft nicht nur 
rückwärts, sondern macht alles r 


hat dem Arzt die Unter- 


Wenn zum Beispiel jemand von ihm etwas Davon werde ich mich 
kaufen würde, würde er dazu noch Geld | jetzt selbst überzeugen! 
7 ücken!? ng 
rausrückent BE " öchstwahr- Kommt, Kinder! 
| heinlich! 
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| Darf man fragen, was du mit so Gut! Dann gib den Bestellschein 
viel Eis anfangen willst? De Eee : im Versand ab! Klar? 
ne ich wiles % 
essen! Was dachtest 


du denn”? Ich zahle 
u bei Lieferung! Bar! 










Der Augenblick der Wahrheit 
Bald darauf... | ist gekommen! 


# 


Jetzt bin ich aber 
gespannt! 


Der Chef hat mich | Vielen Dank! 
gebeten, Ihnen diesen Alles klar! 
Umschlag zu geben, se 
iz 1 Herr Duck! 











Menge Eis... und dazu einen Scheck 


über 1000 Taler! 


B.; Ich glaube, ich werde einen 


zweiten Test machen! Zur 


für die 
gesamte 
„ Eislieferung!| 


y 


u 


, vr 
= 1} 
| iS 
| ; 
nu ' 
“ - = — 









Du darfst Onkel Dagobert nicht übers 
Ohr hauen, weil du weißt, wie's um ihn, 


steht! 
Es bleibt doch 
in der Familie! 


Bleib, wodu 
bist! 














EAN 
Fe. IN > 
Schäm dich! Ichrufe |] —J |[hesoch.. EN (ients zu machen! Er wi \ 
sofort seinen Arzt an! y | | erst sein Honorar, bevor 
= f 
— 





adoch... 
Wir müssen ihm | an HE er kommi! 


Fr 


helfen! 1 





B6 


Ich fürchte, da ist nichts zu 
machen, Kinder! Dafür ist Önkel 
Dagobert viel zu reich! Einen 
Gutschein für einen Arzt- ] 
besuch bekommen nur 


absolut Bedürftige! ; | 


zusammen! Auch nicht, wenn wir de 


Wir kriegen den Betrag nicht 
ni 
Scheck einlösen! Was sollen wir blo 


-“ Wir müssen die Ge- 
meinde um Unterstützung 








1/,/ Orıkel Donald, wir haben hier | Das ist ja niederschmetternd! 
Man versucht mal deine ganzen Schulden Zum Glück ist der Schuldturm 
und Verbindlichkeiten aufge- abgeschafft, sonst wäre ich 
listet! Vielleicht klappt's damit! dort Dauergast... 


Was meinst du? 





Da fällt mir ein, zum Glück weiß ja 
niemand was von dem 1000-Taler- | | es bestimmt! Und es bleibt ja auch 
Scheck! Hehehe! | Zi  inder Familie! Gehen wir! _ 





Lassen Sie sich 
ruhig Zeit, meine | 
Herren! : 


j schwere BE RaR 


m 


N 297% KÜMPLIKANIONEM % a 


ie BB: 2 


Sie bedauernswerter Mensch bekommen einen)] | el Und jetzt sehen Sie\ 
| Gutschein! Hier bitte! HE | zu, daß Sie Land 
IE gewinnen! | 


' Das hier ist unser \ 
Onkel, Herr | 
Professor! 
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Sie behaupten also ernsthaft, \Y Wassoll| | Ein höchst komplizierter Falll Ich 
das? Klar schließe mich da voll und ganz der | 
gehe ich Diagnose meines verahrten Kollegen 


Der lange Flug in Rücken- .. des Patienten liegen! Aber wir 
lage ist nichts weiter als die n müssen sie von dort ins Bewußt- 
Folge gewisser seelischer A | | sein projizieren, umsie 
Vorgänge, die im Unter- = | | mit Erfolg therapieren 
bewußtsein... | | ı zu können! 


Zum Glück habe ich eine neue Projektions- Keine Angst! Er ist magenfreundlich und 
methode entwickelt! Sehen Sie zu, daß er Igeschmacksneutral! Mit seiner Hilfe wird 
diesen Film zu sich nimmt! Bereiten Sie Ihr Onkel in die Lage versetzt, sein Unter- 


ihn am besten wie | He | 
Spaghetti mit einer bewußtsein sichtbar zu machen und 
auten Sauce! 
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ich zahle selbstverständlich bar, 
verehrter Kollege! 


Sahr löblich! Wir wer- 
den unverzüglich den 


Bis es allerdings dazu 
kommi, geben sich 
windige Geschäfts- 
leute, die von Onkel 
Dagoberts ungewöhn- 
lichem Verhalten 

Wind bekommen 
haben, gegenseitig 

die Klinke in die Hand... 


Wieviel brauchen Si 
denn davon? 


Wie ich's sage! Hier ıst 
einen nicht unbeträchtlichen Betrag, das Geld! 
den Sie bitte an beiliegende Adresse | 
"weiterleiten möchten! Ä er 


Wie meinen 
Sie das? 


En 


2 


FE ee 
I ıl 
- 


Er wer 
KAAAAAAG 


En ne 


50 





Solche Ge- \ 

schäfte lob' J 
ich mir! 
Johann! < 








[= 


Vielleicht weiß der | \ 
Professor einen Rat! Gute Idee! & 


f Man sollte dem Patienten auf 


keinen Fall widersprechen! 
Erst muß er die Projektions- 
\_phase durchlaufen! r 






Euer Onkel ist immer noch sehr 
krank! Wenn sich das weiterhin | 
so herumspricht, ist er bald 
pleite! 


Kin 
1 En 


mM 


Der arme Onkel 
Dagobert! So schlimm 
war's noch nie! 


Wenn ihr ihn nicht dazu bringt, 
ist jeder Versuch, die Ursache für 
sein Trauma zu beseiligen, 

zum Scheitern verurteilt! _ 





Sie haben’s ja gehört! Sie Ich hoffe nur, Onkel Dagobert istY 
müssen dem Mann das Geld _ | bald bereit für das Projektions- 
aushändigen, als sei nichts u ı | bi experiment! Ich bin 

| £ wirklich gespannt! 


Je eher, deslo 
besser! Vor allem 
t für ihn! u 


f Puh! War das eine Nanu! Was 
Lauferei! Für heute reicht s | ist das denn? 
mir aber! Ich hau’ mich 
jetzt aufs Öhr! r 


nädige Herr laßt J 
rojektor laufen! 
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Alle Mann zu Önkel 


\ Dagobert! Das ist ein 


Notfall! 


gm ze In 
Br 


rw | 


Daran. 


7 


mM 2a LITT. F u u Pe en ee 


el! 2 « 


Er az‘ 


[ Rote und grüne Signalraketen! Dann ist es Kar Duck darf nicht gest _ 


um 


2| 


allerhöchste Eisenbahn! /| werden! Er projiziert gerade! ’ 


Los, Kinder! Kommen Sie bitte! 
% 


— — 

=, \Wenn wir Glück haben, ” 

E, läuft sein Film gerade , 
mas wieder von vorm! 


| 


Al 





—— 
jan u, FE 


a 


"Sehr schön! Das ist \ 
der Anfang der 
| Aufzeichnung! „. 


Mh - Da Feen | & j | 
| 
®/ 
“ Hi 
En ' iM = 
| | | 
a | E 
' | 
| Y nn 
7 . Fa 
- Fi [ 
| 5 ’ = 
4 


NY 


x 


Nr 
& 
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Es handelt sich \ 
offensichtlich um < 
den Hinflug! _,' 


-z._, = - = = 





Jetzt fehlt nurnoch ‘oO z 
der Ton, schon hätten“: der Naslinge, erreicht 
wir das schönste Im verhandelt 

Heimkino! Hihi! - ä nun mit dem 





Eu u u m 


Das sind nämlich die geheimnisvollen «ı Eine recht angeregte 
Lieferanten seiner Spezialwolle! N Diskussion +“ 
7° 7, ; 
Bl ; Wahrscheinlich \,-‘, 
ging's um die | 
Preise! 
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* Ihr Önkel hat wohl die Preisvorstellun-} 
ı gen des Häuptlings nicht akzeptiert! ,-* 
ı Daraufhin hat ihn dieser mit »-— 

» einem Bann belegt! ----”" 


’ ya | 

'& \ 

Sy 

A h 

IR 

DNN 

Armer Onkel Dagobert! Eine geheim- % 

nisvolle Kraft hat ihn und sein Flug- 2 
zeug buchstäblich auf —n.nnf 


stellt! 4 
| er Eu 


En "Ei En TE Fe, ee 


j 
j 
H 
h 
li 
A 
Fi 


, Auweh! Die Projektion Y | 
ist zu Ende! Nichts # 
num wie weg! mem“ 
1 eet 


ER N x 
N) 
IN 
‘ DEN 





” Umso besser! Dannkanner 
“ wenigstens nichts anstellen! e] 


Sein Schnarchen klingt 


aber ziemlich normal! 
= Erist auf dem 
Wege der Besse- 
zz ng! 


Ist dir übrigens aufgefallen, daß der 
Häuptling ein paar sehr merkwürdige 
Handbewegungen gemacht hat, als die 

| Verhandlungen im Sande j 

verliefen? 


—mute I ill 


Be; hr 
ZA. 
Sl ld 


an N 


y DTM Ein 


Das bezweifle 
ich! Erst müssen 
wir dafür sorgen, 

| daß er den unseli- 
gen Bann wieder 
loswird! 


Vielleicht wird er von 
allein gesund? 


Dabei schienen die nach 
unten gerichteten 





Tr Dakannja 2,4 Y ‚Johann ist das 
ergessen... kein Mensch nicht! Also handelt 
[ schlafen! Nebenan | | essich vermutlich 
ist es viel zu laut! | um Einbrecher! | 


'50 begann also die verdrehte Phase von Onkel‘ 
Dagobert, und dann kam der Flug in Rückenlage! 
Was für ihn aber am schlimmsten sein dürfte, sind} 
die Unsummen, die er bei seinen verkehrten 
Transaktionen eingebüßt hat! 





Die Frage ist jetzt, wie der Bann 

dieses komischen Nasenhäuptlings 

aufgehoben werden ' 
Das muß Onkel 
Dagobert schon 
selbst machen! 


Laßt euch nur nicht stören! 
Eure Erzählung amüsiert 
mich wirklich sehr, 
— Kinder! _ 





50, so, ich soll also das Opfer j J In meinem langen Leben hab! ich ja j 
eines Banns geworden sein? manches gehört, doch so einen Unsinn 
7 ar noch nie! Ihr wollt mich wohl auf den 


"Du hast es uns selbst verraten, 
als wir einen Blick in dein Unter- 


Du glaubst bin An deiner Stelle würde ich mir mal 
uns nicht? ich nun auch wieder | meine Bilanz ansehen... 
| nicht! Re Jetzt, da du endlich x 
| n wieder vorwärts 
läufst! 


Das klingt aber gar 
nicht gut! ’ 
Oje! Jetzt hat er 
gemerkt, in welcher 
Lage er sich 
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Heiliges 
Kanonenrohr! Änstatt\ | 
am Boden zu liegen, || 
„klebt er jetzt an der 





Demnach ist also \ Laßt mich nur machen! Wollen wir 
wieder alles beim alten! | wetten, daß ihn der Klang einer Münze 
Wie sollen wir Herm | sofort wieder zurückholt? 

| Duck denn da runter- | 

bekommen! 





SPLATSEHT = 23 
Schreiben des behandeln- 
ii den Arztes, in dem er 


uns einen Therapievor- 
schlag unterbreitet! 


Das nennt man 
eine prompte 
Reaktion! 


Er rät Onkel Dagobert, seinen demo- 
lierten Doppeldecker reparieren zu 


lassen und die ganze Reise noch 
einmal von Anfang an Schritt für 
Schritt zu wiederholen! 





Das dumme ist nur, daß wir ihn 
diesmal begleiten müssen, damit wir 
rechtzeitig eingreifen können, falls 
| Not am Mann ist! 


4 Daher, einige h 


H Zeit später. = 


Es war zwär eine 
ziemliche Plackerei, 
aber wir haben den 


Vogel wieder flott 


Tr 


Die Kinder werden sich freuen, daf3 

wir den Flieger so umgemodelt 

haben, daß sie jetzt auch Platz 

haben! Das ist für die doch der 
größte Spaß! 











Dieser ausgefuchste Mechaniker hat es 
doch tatsächlich geschafft, daß 
wir in dieser fliegenden Obst- 
kiste alle zusammen 
Platz haben! 


Dauert der \/ Nur ein paar 
Flug denn Stündchen! 


Die Naslinge wohnen auf Wir sind gleich da! Wir befinden uns 
der letzten Inseldes |} bereits im Landeanflug! _ 
‚Archipels! —— we 
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' Was... was ist |[ Keine Ahnung! Der 
denn das? _/ \ Sprit scheint alle zu 


Aber ich habe doch für | 1 Dann werde 
genau denselben Be- _ ISE val gen, ich lieber 
trag getankt wie auf Ä | 
meinem ersten Flug! | | fünft! Das heißt, wir haben J /,7 
 Versteht ihr das, nn Ä viel zu wenig Sprit! - 
_ Kinder? | — 


/ Das war 
der Fehler! 


Kopf hoch, Kinder! 
Es sind ja nur ein paar 
Schritte! 
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\/ An den Sumpf kann ich mich gar 


SUDCh... = Juicht erinnem) 


L 
[! 


Kommt! Wir bauen 
_ uns ein Floß! f 


———_ 
„J 
\ } 


NM 
‚\ $_ 


1 h - 
h ' J 
\' n iu 
| u 
r r u 
h = , y—__ 
H* ya 
ar 3, 


1 
2. 1/7 
er r- 









| = 
A | rf 


Ich hab’ erst was 


Jetzt haben wir es gleich 
Viele Stunden | geschafft, Kinder! 
später... - ri 
iz Ve A. 


m 


n/a f 
De A 7, [ 


IT (A a en, ——y 
Se a 


a 


# 


ie ae 
ELBA EL 


E 
re 





Bei Donalds bestiali- 

| schem Geschnarche 
| sucht jedes wilde Tier Vi 

das Weite! Gut sol 


ILassen wir Onkel Dagobert 
Inoch etwas schlafen! Er 


hatte schließlich die 
— Nachtwache! 


Der Sumpf ist zu Ende! Wir werden hier 
übernachten! Dann sind wir morgen ausge- 
ruht, wenn wir die Naslinge 


4 Das bißchen Holz 
SFr reicht ohnehin nicht für 
Br ein ordentliches 


" Inzwischen werde ich mich 
etwas mit der Umgebung 
vertraut machen! 
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| Huch! Was 
Kurz darauf... | \ ist los”? 


Hilfe! Wilde Tiere! Und bun 
sind sie auch noch! Ä 


Du alter Hasenfuß! Das sind keine 
Bestien, sondern farbige Schafe! Die 


" Dann her mit * 
der Keule! 


/ Stelle dir vor: 
"Auf der Wiese dor 


von roten, gelben und 
blauen Bestien! 


Das ist auch der Grund, weshalb ich 
immer heimlich hierherkomme! Die 
Wolle brauche ich für meine bunten, 
absolut exklusiven Wollkrea- 
tionen! Die sind sehr 





Hörst du das? Das ist eindeutig. 
das Blöken von Schafen, 
du Angsthase! 





Wie gesagt, da die Wolle nicht mehr Ganz einfach! Die | | 
eingefärbt werden muß, spare ich mir Bogen überspannt! Zwischen meinem 
einen teuren Arbeitsvorgang und kann Angebot und ihren Forderungen klaffte 
mich ganz auf die Produktion kon- | | ein unüberbrückbarer Abgrund! 


zentrieren! 7 \jnd wieso kam as = | Dann wird heute wohl 
dann nicht zu dem m - on auch nichts aus dem 
Geschäft? £ — Geschäft, wie? 





Die müssen sich schon ziemlich anstren- ) 
| gen, um mich noch mal reinzulegen! Ers 
lass’ ich sie den Bann aufheben und | 
_ dann... laßt euch überraschen 
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/ ‚Mein treuer Talisman macht jeden wie auch | 
immer gearteten Bann wirkungslos! Aber das 
-— wißt ihr ja selbst! 


Diesmal hab’ ich vorgesorgt! Meinen 
Glückszehner hatte ich beim letzten | 
Mal nämlich nicht dabei! ; 


Das hört sich zwar alles ganz qut an, aber Gehn wir! Ich will so schnell wie 
ich hab’ ein ziemlich ungutes Gefühl! | möglich zu den Naslingen 


| 1 | S “ Ein Dorf voller Hüte! 
Bald darauf... ' 7 I Wahnsinn! 


Sehr gut! Wir sind da! Jetzt 
„ .‚gaht's um die Wurst! 


Überleg's dir noch Laß endlich dieses Geschwätz, 
mal! Ich hab' ein sehr _| | Donald! Du mußt lernen, der Ge- _ 
| ‚fahr ins Auge zu sehen! Sonst 
wird nie was aus dir! 





gekommen, um emsihaft zu verhandeln, oder willst du 
mir nur wieder meine Zeit stehlen? 






rstares, hochverehrter) 
Häuptling! Ich bin 
schließlich Ge- 
schäftsmann! 


Gut! Dann möchte ich ein \ Erst, wenn Sie den Bann von mir genommen 
akzeptables Angebot hören! | haben, werter Häuptling! Er lastet gar 


zu schwer auf mirl 





Ich fühle mich schon wesent-W geizehn \ [Bei zehn Tale? Das istein 
lich leichter! WWo waren wir A Talern! unmöglicher Preis! Ich biete 
 stehengeblieben? I. 


Betrug! Du wagst es, mich KU 
zu verhöhnen! Aber das ; 
wirst du mir büßen! 


Wie wär's mit einem neuen Bann, Die Mühe können Sie sich 
Häupting? 977 | sparen! Ich habe einen 
—_ Talisman dabei, der 
unüberwindlich ist! 


Kommt, meine Lieben! 
[ Damit dürfte die Angelegen- 
heit wohl endgültig erledigt J_ 
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Viele Meilen | In unseren Tanks ist ja kein Sprit mehr! , 
"| und Schweiß- | Wißt ihr, was das bedeutet? .r— 
] tropfen später...P 




















“ Das hat ihn | 


Wir müssen uns Kreisch! 
Y umgehauen! J 


wohl oder übel ' 
an die Eingebore- 
nen wenden! 


„wenn wir sie 
gefragt haben! 
Wir müssen 
zurück! 


Allmählich wird die Sache brenzlig! Was 
machen wir, wenn die Naslinge keinen 
> Die Frage lan Sprit rausrücken‘ | 


sich nur beant- 
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Onkel Dagobert und der 
Häuptling diskutieren nun 
schon seit Stunden! 
Sieht schlecht für uns 
aus! Zur Zeit differieren sie 
noch um acht Taler pro 


[Ich gebe Ihnen drei Taler pro |} ' leh habe zwar keine andere Wahl, aber 
Liter, und Ihre Wolle kaufe | Sie auch nicht! Sie können mich nicht 
ich für fünf Taler pro Kilo w mehr mit einem Bann belegen und hätte 

. | Lebens auf dem 


mehr! 


Das ist vielleicht | | Sechs Taler pro Liter und sechs Taler für die I 
das beste! Ich bin Wolle! Falls du nicht sofort annimmst, lasse ich \ 
e538 Ä dich wegen Majestätsbeleidigung einsperren! 
“leid! Ich mache J | Also, wie lautet deine Antwort? 
jetzt mein letztes 777 | 
\_ Angebot! 





# Ihr könnt schon mal das ein- 
sammeln, was von eurem Onkel 
+ übriggeblieben ist! Ich hole 





Der Rückmarsch an sich ist schon 
strapaziös genug, aber daß wir auch 
noch Lastenträger spielen müs- 
_ sen, geht zu weit! E 


geschröpft! Hehe! So machen 
mir Geschäfte Spal}! , 





Speisen und Getränke 
_ müssen wir 2 
B = | 


2; 
ni u 


Onkel Dagobert ist wieder 


auf dem Damm! Und — Is5 
was heißt es noch? OD | 


Der alte Geizkragen Anscheinend haben in, Das duftet 
hat die Nase ihn die Düfte unserer | Er | ja köstlich! 
schon im Wind! „ Gulaschkanone —  Schleck! 
— rausgelockt! \ 


1 / Bitte! Die Tafel ist  Grummel! Wenigstens 
bereits gedeckt! | A eine Vorspeise hättest 
du uns anbieten gr 
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Weißt du, ich wollte den Ihr wollt sicher wissen, wie die Sache \ 

Hauptgang nicht schmä- PrZ | ausgegangen ist? Ich muß sagen: Gut 

lern! Nur zu, Donald! 9 ist es gelaufen! Ich kann zufriedeny- 
Nicht so zaghaft! : sein! 















Die Wolle war besser als in den ver- 
gangenen Jahren, und meine natürlich 

| gefärbten Exklusivstoffe gehen weg wie 
„warme Semmeln! Ich kann mich also 
—L nicht beklagen — 


Und deine... 
Krankheit? 


Wieder alles im Lot! Ich konnte es sogar allen 
betrügerischen Geschäftspartner heimzahlen,| 
dal} sie meine Lage so schändlich ausgenützt | 

haben! Nur ein Vorgang... | 





...ist mir nach wie vor unklar geblieben: ein gewaltiger Posten 
Eiscreme, der zusammen mit einem Scheck über 1000 Taler 
verschwunden ist! Ich möchte bloß wissen, 

wer da dahintersteckt! 
\ N 








Professor Zapotek, Professor J 
_ Marlin! Wo stecken Sie denn? 
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Goofy, wo bist 
du... ohl ' 


Alle Wetter, 


f das klingt aber gar | 


/ Hör mal, du Zwerg, wenn hier einer) 
fragt, dann bin ich das! Also, 
wer bist du? r 










50, jetzt reicht's 


7 mir aber! ee 
13 


Und überleg dir deine Antwort ganz 


genau, Bursche, sonst wirst du 
mich kennenlernen! | 
| Ist ja gut! Bitte \ 


tun Sie mir nichts! 
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| Keine Ahnung! 

Ich war auf dem Weg zu 
unseren beiden Freun- 
den, als er... 


| Danke, Goofy! Wer ist 
das überhaupt” 
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Du liebe Zeit! Die beiden 
schweben sicher auch 
in Gefahr! ' 
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/ Wir folgen nämlich der 

Route, die die alten Wikinger 

nahmen, als sie auf dem Weg 
nach Nordamerika 


Damit das ganze Unternehmen auch 

möglichst naturgetreu abläuft, werden wir 

uns sogar wie die alten Wikinger Ä 
: kleiden... 


Es geht nicht um Urlaub, 
sondern um einen neuen 
archäologischen For- 
schungsansatz, bei dem 
wir ohne die Zeit- 


In Norwegen werden wir auf ein 


| Drachanboot umsteigen und uns _ 


von den Winden treiben 
lassen! 


‘Was meine zugegebenermalien 
\ etwas seltsame Aufmachung 








Hier bin ich! 
Es ist alles 
ny! 
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- Erkümmer 
sich hauptsächlich \ 
um den technischen zusammen werden wir We 
Ablauf der Reise! eine Expedition durch- |] 
führen, die ihresgleichen / 


Schön, daß sie ‘ Wir entdecken 
- so guter Dinge Amerika neu! 
| sind, nicht? 


/R Syn, 
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Guter Dinge”? Man hat eher das 
Gefühl, daß bei ihnen eine 
—ı_ Schraube locker ist! 


So, jetzt sind wir 
quitt! Hehe! | zuständig für unerwartet auftretende 
Probleme, die er auf seine 
unnachahmliche Art löst! 
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Wissen Sie, Roll studiert ( Fr 


schichte! Deshalb haben wir 
ihn ausgesucht! 







fich dachte, er wäre ein Spion! 
Ich konnte ja nicht ahnen, 


Warum haben 

sıe Goofy 
denn vorhin . 
verfolgt? 













daß Sie beide er- 
— wartet wurden! 














-# Reise, meine 925 
Herren! am 


ER, 4 


ann vielleicht beim 
>> nächsten Mal! 





Und nun entschuldigen Sie uns, 
wir haben noch einiges 
mt ‚vorzubereiten! 


_—\ Flugzeug! Eine Maschine 
in.) | der Air Crash! | 
yM 
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In zwei Stunden geht unser 










Hm, wie ein 
| Student sieht 
| dieser Roll aber 
nicht gerade 
‚aus! __ 








..Nätlen Sie nicht Lust, mit uns 
zu kommen? 


fahr‘ auch lieber 
ins Warmel | 


N, Hehehe! 
Ip Das läuftjaalles 4 
wie geschmiert! 


- Je weniger 
dabei sind, desto 
besser ist es! 


Kannst du 
nicht endlich 
mal still sitzen 

bleiben? , 


Seit einer Stunde | 
läufst du auf und ab! 


“ Dieses Gegrübel macht michnoch ganz 


sicher, daß ich diesen krank! Dagegen hilft nur eins, Goofy! 


Roll schon mal ge- .g 
Ai Ausruhen! | 


Stimmt's? _/ 





"Nein, mitfahren! Und du auch! 


"Wie? Ohne | 


Ein echter Wikinger braucht ) Mo 
kein Gepäck! | Ä 


Los jetzt, 
komm schneill 
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Wo geht's bitte zum | Haha! Sind Sie sicher. daß Sie 
Abflugschalter der — da hin wollen? Na, Sie 
Air Crash? müssen's ja 


| Dort lang, bitte! Sie finden sie ganz 
am Ende des Flughafens! } en 
| Hihi! 
Ich weill nicht, 


Dame hat mir gar | 
„nicht gefallen... 
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Mir auch nicht! 
Zumal der Name der 
Fluggesellschaft nicht 
gerade vertrauener- 

I weckend klingt, 
find’ ich! „ 


Na, egal... = 
1 jedenfalls müßten 
\\ wir jetzt langsam 


da sein! 


Hm.. 

hier niemand! Vielleicht 

sollten wir mal 
laut rufen! 





P Guten Tag, * 
die Herren! Sie 
' wünschen? 


" On, Sie haben den Hangar 
bereits geöffnet! Sie 
haben's wohl sehr „ 
















Stellen Sie sich das mal vor... 
Wikinger! So was 
Verrücktes! 


Aber da muß ich Sie leider ent- 
‚, täuschen! Das Flugzeug Ist schon 
zwar an drei... 
hihi... Wikinger! 







Wahrscheinlich so reiche Spinner, die zum nr, Ich glaube, das da ist 
Maskenball wollen! Aber von mir aus, ich lieg’ sie, \ unsere Maschine! 


Hallo! Was dagegen, wenn ! \ $ Undobich 
wir doch mitkommen? m u N /{ was dagegen 





Fünf Spinner auf einem ' 
Haufen! Hmpf! Das 
kann ja heiter werden! 


“ Ahem... wenn ich 
die Harren dann 
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47 ein Fahrrad 
s ist &s nicht 


Seien Sie doch nicht so, Goofy! Ich finde 
das Flugzeug irgendwie 

sympathisch! | Danke, 

| r \ Herr, äh... 

Wikinger! 


Wenn's ein Fahrrad wäre, 
würd’ ich mir keine Gedanken 
machen! Aber das 

hier ist ja ein Muse- 





Dr 
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. RSEr Mein Albatros mag zwaraltsein, 3 
Ich seh' schon, Sie als altar Nordmann er 
Pl = aus! EU ETIG aber altersschwach ist er noch 


Ich hole schon mallhr 
Gepäck, meine Herren! 


j Hoffen wir 
das Beste! 
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Nur wenig 
später... 





Ja, ich bin angeschnallt! Aber zur 
| Pi Sicherheit drücke ich auch noch die 
| Daumen! | 
fi; 






Alsdann, 
los geht's! 









Wenn Sie sich bitte festhalten würden, 
wir Stürz... will sagen, wir landen 
gleich! - 


Nach langem Flug 
erreicht man endlich | 
Norwegen... 





' Was für 
eine Art von 
| Treibstoff ver- 
wenden Sie 
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Mischung aus 
Kerosin und 









Das war's! Ich wünsche Ihnen noch 
einen angenehmen Aufenthalt ı 
Land der Fjorde! ; 





U ee 


| Mein alter Freund, Professor Ole Olse | Zap ter Stromer! 
wollte uns abholen! Ein feiner, vor- | | e Arme! ' 
nehmer Mensch... ; 
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Sie haben zusammen an der 
Erik-Eriksen-Universität 
studiert! 


Im tiefen Keller sitz" 
ich hier.. | 





Dann stammt also von Ihnen die Idee für | 
diesen Abstecher in die Vergangenheit, Ä Ä | 
Herr Professor? _ Du wirst ni 
= ai Augen machen, alter 
I[ 7 Sie meinen, Junge! Wir starten von 
fürunsere | | einem echten Wikinger- 
Expedition! / f haus aus! 


Und davor liegt unser 
\ Drachenboot! Es wird euch 
gefallen! 





Na, was sagt ihr 
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Extra für unsere Expedition 
nachgebaut! — 


Keine Ahnung! Vielleicht 
hatten die Leute keine Lust 


- Zu rudern! _—- 
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Ich binı sehr froh, daß Sı 
kommen wollen! Ich konnte hier oben | 
nämlich sonst niemanden finden! 


Sagten Sie, 
rudern? 





” Kommt her, ihr mußt 
euch noch umziehen! | Ad 
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Am Abend dann 
in fröhlicher 





Die Nacht bricht herein, und während „schickt einer, den man nicht dazuzählen 
die Gerechten ihren wohlverdienten kann, geheimnisvolle Leuchtsignale in die 


Schlaf finden.. Dunkelheit... 
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..die auf der anderen Seite des Fjords 
empfangen und beantwortet werden! Stelle! Das klappt 
2 — jabestens! 
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Ist das nicht \y | | 
herrlich”? unendliche Weite 
“N desMeeres... , 





r - 

Komm mit nach 
hinten, da wird’s dir 

gleich bessergehen! / 





| Sicher! Und jetzt atme mal 


F tief durch! 


schaukelt's gleich 
„ viel weniger! 






| 
ji 11 
Je Hu 
r 
1 
# u 
- “ 


=. 


OEL nn w] 
522200 


4 
= 





? Da drüben braut Hm... wir sollten ı Alle Mann an die Auder! 
sich was zusammen, lieber das Segel Auf geht's! 
Herr Kollege! einholen! 
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PR Na los, worauf 


. wartet ihr noch? 
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Ich dachte, bei 
brauchen wir nicht zu 
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Sur 
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hast es 
erfaßt, du 
' Zwerg! 





Genau! Wo kommen Sie 
so plötzlich her? 


Also los, Nu ; 
trödelt gefälligst 


Aus dem Laderaum! 
Hähähä! 
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= Ir Sie doch / Aber gern! \ 
was, Roll Hehe! | 
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hat das alles zu | 
bedeuten? 


un Sie nichts YA Jetzt weil ich auch wieder, wer ihr 
Unüberlegtes, —% seid: die berüchtigten Brüder 
Professor! Mit ) Roll und Mops! | 
denen ist nicht zu r — | 
spaßen! 
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EN 


Wochen aus dem |/ Dabin ich auf die geniale Idee 
Knast getürmt, aber ich mußte mich verstecken, | gekommen, mit eurer Hilfe das 
I weil mir die Bullen auf den Land zu verlassen! | 
Fersen waren! - Jetzt aber... , 
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" ..„&»chluß mit dem 0 | i Genau, ehe wir noch alle 
Gerede! Alles andie | | ee - zu Fischfutter 
' Ruder! Na, wird's Zu werden! | 
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Los, legt euch in \ 
die Riemen! 





Nur mit Mühe gelingt es 
unseren Freunden, den 
Urgewalten des Meeres zu 
trotzen und das Schiff am | 
Kentern zu hindern... 







Doch dann, von einer 
zur anderen Minute, 
beruhigt sich das 


| Wetter, und... 





Mann, ist das eine Suppe! } 
Wahnsinn! m. 










lassen Sie schön bleiben, 
ja? Das Getute geht mir auf den 
Geist! Außerdem, wer sollte Ihnen 
schon antworten? 


Dasselbe, was die alten 
| Wikinger in solchen 
Situationen zu tun pflegten: 
Ich blase das Nebelhorn! 


er 


He! Was machen 
Sie denn da? 























Was denn - ein Echo? | 
ohl kaum, denn so was gibt | 
es auf See bekanntlich nicht! Aber 
woher kommt dann dieses andere 
Nebelhorn? Eines steht jedenfalls 
fest: Man ist nicht allein auf dem 
Meer... 
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- Was ist denn, 
Micky, sag schon! 
4 Kannst du irgendwas 
arkennen? 


Nein, das ist doch \ | "Obwohl... 
unmöglich! | 


Du meine Güte. das 
gibt's doch nicht! 
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; Bleibst du wohl 





Wikinger sind 
tatsächlich 
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Nun, es gibt anscheinend immer noch Halt endlich die | 
Volksstämme, die fernab von unserer ; 
modernen Weit völlig unentdeckt 
nach ihren alten Traditionen 7 


Ganz schön rauhe Gesellen, die ' Ruhe, hab’ ich 
Jungs hier! Wenn wir denen sagen, wer gesagt! 
wir sind, nehmen die uns bestimmit f | 
mit Kullhand auf... hehe! | 





Wenig später gleiten die beiden 
Schifle zwischen mehreren 
riesigen Eisbergen hindurch.. 















„und ge schließlich in einen malerischen Fjord, 


an dessen Ende ein Wikingerdorf liegt, wie man es | 
sonst nur von Bildern kennt. | 
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Sagenhaft! 
Und alles 
noch im 
Urzustand! 


Eine eigene Kultur, die 
sich bis heute Ä 
erhalten hat! 
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Haben Sie die Helme 
gesehen, Marlin? 
 /// Ja! Stellen Sie sich 
vor, solche Pracht- 
stücke in unserem 
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7 Los, unser Anführer WS _ 
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? Derund | 
groß? Hohoho! 
Diese halbe f 
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Seht Ihr, großer Anführer, ch % 
und auch mein Bruder stehen /E 
ganz auf Eurer Seite! Das istja Gunnar 
| Goofsen der Rote! 
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Legt als erstes diese beiden da in Ketten, _ Bravo! Das war deine erste 
a bevor sie noch mehr | =  Amtshandlung! 


— da 


Haltet ein! Wenn Ihr unser neuer‘ 
Herrscher sein wollt, müßt Ihr erst 
Euren Mut und Eure Kraft 
beweisen! 


{ Indem Ihr gegen unseren best a vr Kommt nicht in Frage! Ich prügle | 
Krieger kämpft! mich nicht mit Fremden! 





In dem Fallverzichte | Y Ich empfehle mich da rn 
ich dankend! ja? Habe die Ehre! 
er r 2 \) r2 = 














Ah... ist ja qui! en * Ihr seht, es ist sinnlos 

| Wenn manmich % u 4 Euch vor dem Kampf | 
schon 50 freundlich | SF zu drücken! 

bittet... "© | ! 


—_— 


RyPTla schön, aber vielleicht sc ich \ 
könnt ihr mir wenigstens GG diesem Schrank da aufnehmen soll? 
einen Gegner raussuchen, Ersteht —& I” Das kann nicht euer 

hon bereit! | Emst sein! 
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Wie konnte das 
_ nur geschehen? 


Wahrscheinlich hatihnen | F Was schlagt ihr vor, " ur DrS% 
=“ jemand geholfen! | was wir tun sollen? | SER 
] r at cz b N 
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Los, 
Y mir nach! 


Seufz! Nichts als Streß! Der Job 
des Anführers ist jedenfalls 





He, hört ihr mich? Kommt auf der 
Stelle raus, sonst... 





In diese 
Hütte haben 
sie sich 
geflüchtet! 


"Vorsicht! Die kennen 
keine Hemmungen! 
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/ © nein! Sie haben \/7 $ois es, Kleiner! 
raus! Aber bleibt, Also keine Fisimatenten! 
wo ihr seid! 
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Wir verlangen von euch ein Einverstanden! Aber dafür 
Schiff samt Mannschaft! liefert ihr uns diesen elenden 
Uns gefällt's hier näm- Verräter aus! | 
lich nicht! 


Ihr habt trotzdemkeine \/ Du vergilt wohl, 
Chance! Wir wurden daß wir eine Pistole 
‚ euch verfolgen, % haben, wie? _ 


__ und dann... 


Ein paar alte Spieße ' 
t und Schwerter! Haha! 





He, Sie da 'w 
unten! Was haben 
Sie denn mil dieser | 
Pistole vo? & u X 
| 


'Aaaaahl \ u 
Ein fliegendes 
Ungeheuer! 
—TN 


r iss wer ist das? | | | Sie brauchen keine Angst haben! 
Etwa Odin Kommen Sie nur mit mir! - 
persönlich? In EEE Ä 





Ä Feriendorf? ) 
7 Hallo, junger "Sicher! Oder \ 
f Mann! Sind Sie warum sonst 
| der Leiter dieses 


Nun, es begann alles mit einer Y Sie müssen wissen, ' 
wissenschaftlichen Expedition... ich bin Professor für 
— \ Archäologie! 
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| Nach längeren SL | | Ja, ja, natürlich! Aber nun will ich 
Erklärungen... “ unglaublich, 4 | ihnen verraten, warum Ä 
Ä I diese Ge- | wirhiersind y 
„ schichte! > 
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Wir sollen nämlich prüfen, ob die Gegend auch wirk- 
„lieh unbewohnt ist! Unsere Vulkanologen haben sichere 
' Anzeichen dafür, daß die gesamte Region bald durch 


—Ä Oje! Wir müssen 
| die Wikinger sofort 


_ warnen! 





So ist denn für unser Volk der Augenblick 
gekommen, unsere bisherige Welt zu 
verlassen und die eurige 

zu betreten! 








Seufz! Das ist nicht 
| mehr nötig! Ich habe alles 
| gehört! 
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| So schlimm wird's schon 
nicht werden! 
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Nur wenig später werden die 
Wikinger mit Hilfe riesiger 
Hubschrauber in Sicherheit 
gebracht, um für immer ihre 
Heimat zu verlassen... 










Okay, sind alle an Bord? 
Dann kann's ja jetzt 
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endlich los- 







Was wırd die Zukunft 
ihnen bringen? Nun, | 
vielleicht erfahren wir es 

eines Tages.. 
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wi Sie wollten 
mich sprechen und 

mir von Ihren neuen 

Plänen erzählen? 
u 






Wir haben vor, einen Mo 
Höhlenmen- _ 
schen zu 





















Richtig! Sehen Sie, leben! 
' Marlin und ich wollen 
diesmal eine ganz neue 


Erfahrung machen! 
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7 Ich... ich verstehe gar ' 
nicht, wie du mich so schnell 
erkennen konntest! __ 


wieder, Gitta? 
Das darf doch 
wohl nicht wahr 
sein! — 



















7 Wenn du wütend bist, sıehst 
du besonders süß aus! 


Und deine Ver- 
kleidungen wer- 
den auch immer 
alberner! 


f 













Y \/ Wie galant du sein 
? kannst! Jetzt trägst du 
Ä mich sogar schon | 
f I > auf Händen! , | 







Hat sich was mil galant! 
Ich zeige dir nur den Aus- 
gang, meine Liebe! 
_ Gute Reise! 7” 


ren ser 
Zip a! Er | 


Ungehobelter Flegel! 
Monster! Rohling! So was tut 
man keiner Dame an! 





Das ist mir völlig egal! Ich bitte | P Und wieder ein 


_ mir jedenfalls aus, daß du | Schlag ins Wasser! 


man nur 50 ver- 
stockt sein! 








Schluchz! Schnüff! Ich werde sen | nagut, dann ertränke Das ist. 
x kaltes Herz wohl nıe erwärmen 1 ich eben meinen nl ia Gitta! 
P* kön Kummer mit einer Tasse ) — 
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PERMARKT k EN ı | 


sie weint, 


die Armste! 


“el Dagobert 


| r liebt 
ist wirklich kostbare I 
gefühllos' yA_ dazu gehöre ich 


loser Brutalo, du! Ihr 
Jänner seid doch alle 
gleich! Geh mir aus 

) den Augen! 


nicht! 


Dinge, und | 


Herz hängt bekannt- 
lich nur am 


Was hab’ ich 
denn jetzt schon 
wieder falsch 
_ gemacht? 


Könnte ich mich 

bloß in einen zwei- 
beinigen Goldklumper 
verwandeln, würde or 

mich wenigstens 


beachten! 


los? Warum so 
nachdenklich? J 
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„seine Aufmerksamkeit | 
auf mich lenken , 


as : Er = 
u) N SUR, | 


en" 
% 


& 
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| — Hihihi! Der Fisch- 
mir nicht ständig | ändler! Und wie immer mit Katzen 
hinterher! | | im Schlepp- 
Ti - ayjl 


Ja! Dasistdie 
Lösung! ' Ida\er nach Fisch riecht! Wenn ich mich 
m | un mit Gold parfümieren 





Diese Goldmünze meines Großvaters \ 
selig werde ich auf dem Altar der 
Liebe opfern! Kein Öpfer ist mir 

zu hoch! 


? Probieren geht über Studie- ' 
ren! Was hab’ ich schon 

Ä zu verlieren? 
o- 



















Herr Düsentrieb 
kann mir bestimmt 
behilflich sein! 


Ein Goldparfüm? 
Natürlich läßt sich das 


Sie 
sind ein 
Schatz! rl 






= machen! 





Ich werfe die Münze in meinen Vaporisator, 
— schüttle sie qui durch... 





\/ .füge noch ein paar 
Ingredienzien bei... 


f Hehe! Ich kann mirschon \\ / ( So, Bertel, jetzt gehörst ) 


denken, an wen! Das ist 

genau das richtige für ihn! ! 

Aber gehen Sie sparsam /J/\ 
damit um! er 


du m 





Wohlan denn, Goldduft, } 
tu deine Wirkung! 


Dreizehnquadrillionen 
und fünf... nanu? — 


Halt, ich habe mich geirrt! 
Der Taler mul von... ja, von. 
1841 sein! | 


Was ist das für ein Duft? 


Erinnert mich an einen Goldtaler __ 


Ah, der Geruch 
wird immer stärker! 


| 
i 
| 





f Der... oder die Taler 
__ müssen ganz in der _ 


Nähe sein! 


" Ähem... ein köstlicher N 
Duft hat mich in deine 
Nähe geführt, teuerste _ 


Das war ihr Parfüm! 
\ Siehat Geschmack, 


das muß man ihr } 


dann, tschüs! 


nl 
Wie schön! Also Oh, gehst du 


schon wieder? Wie 
schade! | 


Man muß das Eisen 
schmieden, solange es 
heiß ist! 





Die Post von 


heute, Herr | 


| 4 Direktor! 


GL: Rechnungen, Bittbriefe Y. 


und... nanu? 


Wie reizend! Eine Einladung 
_ zum Fünfuhrtee! Seufz! ( 


| hingehen! Ich 


Danke! Legen S ” 
sie hierher! 


| Dieser Duft! Sie... sie hat 


mir geschrieben! 


B einfach 
IGHTND Son daß Sie heute einen 


Termin mit dem 
Fürsten von Schlurfi- 
stan haben? 


kann es kaum 
erwarten, Sıe 





nnem, | 





Ihr ganzes Lager 
ist bis oben hin 








\Was kümmern 


ehabt! Ich bin 4 /extra wegen des Groß}- 
nachher nicht auftrags über zehn 
mehr da! ‚ Millionen 
=) _ Pantoffeln! 


N 





Ausgesprochen apart, 
dies Gerüchlein! 


Da kommt er schon und ahnt 
\ nicht, was ihm blüht! 


j ann mal los... 
rn fr 
kl Mr. 
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f ie 
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e wäre es eigentlich, wenn mein Gebäck nach 
Gold duften würde? Dann wäre er auch von 
meinen hausfraulichen Fähig- 
- keiten angetan! 





’ Da ist er 
wieder, dieser 
betörende 
Duft! 









Nett, daß du meiner Einladung gefolgt J4- 
Ä bist! 


Ich konnte nicht 
anders! \ 
| Di 


| | S Ar" . Gitta! | Rs B - 
N 2 \D, SE A 
| | 1 | —- | L an ” 
tt \ Ä N se K a 
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Schmeckt's dir 
nicht, Bertel? 





70 doch! Haps! ad Hihi! Greif 


‚ Und wie! nur ordentlich zu, | | sun — 
- Bertel! habe! Ich hätte es mir nie Danke! Aber 


a 
ai verziehen, auf diese Köstlich- /% deine Ge 
| keiten verzichtet zu haben! 5 | 


re are j Ich muß jetzt gehen! Doch zuvor 
wir lieber über dich und 4 charmant du noch deine wundervoll duftenden 
dein herrliches Haar! doch sein f Hände küssen, 
Wußtest du, daß es kanrısil J Lite 
[glänzt wie gespon- 1 _ | 

nenes Gold!? 


Komm bald “ Das werde ich, 
ieder, Liebster! meine Golddublone! 


an 





Juchhu! Ich hab' gesiegt! Wie konnte ich die gute Gilta nur all die 
Jahre über so falsch einschätzen? 
Wo sie so ein Goldmädel ısi 


7 


1 


NR 
4 


Bıst du bereit, 
f Heute gehn wir mein kleiner Gold- 
im Park spazieren! 
41 Da nehm! ich lieber 





Mit dir zusammen- \f Danke, aber... äh... / Nur so kann ich meinen wahren | 
löckchen, ist für mich immer was mit Gold 
der Himmel auf Au mir sagen? Kann 
du mich nicht ein- | 
„ fach Liebling 


Eu "Aber wie auch immer, Y Was ist das schon 
jayschen WLSCEh Joegen den Klang deins 
2. ‘ Silberstimmchens und 
den Anblick deines 
| Goldhaars! 
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Mir Wurscht, was es war! Du wirst 
jedenfalls keine kleinen Kinder 
mehr belästigen, Opa! a 


Er ist der etwa böse zu dir, mein Sohn? 


Na, das werden wir ihm 


schon austreiben! Hören Sie, es 


x war doch nur 
' ein Versehen! 


Wie schrecklich! 


I Ich kann gar nicht 


hinsehen! 


se! Was ist denn nur in 

dich gefahren? Der Jun- Packs N. 

ge hat doch gar nichts Golderhatr 
| beschützen! 





r Das sieht ja nicht Y Da siehst du mal, Ä Aber trotzdem solltest | 
gerade rosig aus, was du mir wert bist! Vie du sie nicht so vernach- 
was? mehr jedenfalls als all meing lässigen, Liebster! 


Aber laß uns nf Nein, warte! 

später darüber rederm Ich wollte dich | bindes Alleinseins so J 
namlich noch _/ : müde. und... 

jetzt gehen! u 


Da willich lieber © 'C Du... ich... willst du mich 
auf Nummer Sicher | heiraten, Gittalein? ' 
| gehen! | r m. 





Juhuuu! Endlich hast 


„du’s ausgesprochen! | EA 


7 _ Und ob ich 


/ Ich versteh’ 

| müßtest du etwa dich nicht! 
| 40 Kilo . 

haben! 


Laß mich 


Hier bist du mir für 





immer und ewig auf der Stelle 1 
-t sicher! | wieder raus! \ 
SE 


"denn, Bertelchen? 
- Wieso siehst du mich 


so merkwürdig an? | 


chalz, ıc 
lich in meinen Tresor! 5 


kommst du mir noch 
_ abhanden! 


Fl 
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ee 
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et 
ee 
- A ST 


Hör sofort mit | 
diesem Unsinn 
) auf, Dagobert! _ 


| Ich werd’ dir gui zu 
essen geben, dann 
wiegst du bald das 
Doppelte! = 









Ich... ich fürchte 
fast, er meınt e5 
ernst! Anscheinend 
ist er jetzt über- 













A das nicht vorgestellt! 

W ich will hier drin doch | 
nicht vermodern 
wie seine ganzen / 
Geldsäcke! 








Laß mich hier raus, | BR. Achz! Zum Glück war alles 
Dagobert... huch? \ nurein Traum... und was für 


- | m ein schlimmer! 





Eins ist mir jetzt jedenfalls klar: Bertel mit 7 Ich werde mich mit ihm zueiner \ 
diesem Mittel gewinnen zu wollen iS! wesent- Aussprache treffen! Hoffentlich „ 
| lich riskanter, als ihn mit Liebe und Güte __ [ vassiaht or miehl Ä 


| 19° Komm nur 
rauf zu mir! 


Nein, warte! Ich will dir 
erst erklären.. 


Dafür ist später noch Zeit! ” Glaub mir, es ist 
Laß dich erst umarmen, zu deinem 
mein teurer Schatz! 





“ Na, geht's 
jetzt wieder? 


4 x 3 
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Was soll das? |] | Bleib ganz ! 
Lk Spinnst du? , ruhig, Bertel | [Du Wahnsinnige! Rui- Wenn sia hübsch 
| Kir und hör mir nieren wolltest du mich" f sind, kauf’ ich 
_ zu! 771 |Gib's zul Was fang’ ich |] dir gerne eins 
denn jetzt mit fünf Millio- ab! _ 


Eins? Von wegen, alle wirst 
du mir abkaufen! Hörst du? ) 


Da frag’ ich mich, 
ob's nicht doch 

besser gewesen | 
wäre, dich zu 


UUTTTTJT TITTEN 
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sollte mal wieder ein paar 
von meinen Zaubersprüchen 
I ausprobieren! 


= a m » j . | - 
7 Ich glaube, ich | 7 geht's mit einer Schneider- 


Puppe, da kann niemandem, 


Eine tolle Luft, hier im Wald, \ Ich rieche 
stimmt's? Findest du nicht /nichts, Maxi! Ich 
Zn hab' Schnupfen! 4 
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Ait meinem Zauber, 
eins, zwei, drei, 
hol" ich den 
schänsten Prinz’ 
herbei! 


Fangen wir also 
mit einer leichten 
Übung an, dem 
Verwandeln! 


Das war zwar noch 
michts, hehe, aber.. 
noch stärker wird die 
Zauberei, wenn ein 
Spiegel ist dabei! 


a si \ 1 
L’ |: R n 
ih 
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Hallo, Madam Mim! Ja, bei mir ist alles 
okay, bis auf den Schnupfen! 


Goofy! Ach du liebe 
Zeit, ich hatte dich gar 
De nicht gesehen! 





war das eben für ein 
komischer Strahl? 


Na ja, weißt du, Maxi, 
nichts Besonderes! Ich wollt" 
Ä nur etwas üben! 








Keine Angst, das ist nur vorübergehend! 
Wenn du jemandem begegnest, den du 
nicht leiden kannst, geht der Zauber auf 

ihn über, und du bist ihn wieder los! 


Oje, so was Dummes! Da ist wohl 
der Feusrzauber auf dich über- 
H gegangen! z 







Heißt das, ich 
i mulijetztdauend #8 
> Feuerniesen? 4 





So prima nun auch wieder : | 

nicht! Ihr wißt doch, daß ich | Goofy! Wir finden schon jemanden, 
jeden gerne mag! g Ä der dir unsympathisch ist, das 
OBEN wär doch gelacht! 


Stell dir doch einfach vor, die nächste f Audi ist \ 
Person, die du triffst, wäre sicher Bestens, 
dein Feind! keiner! Goofy! Und J 
Fa selber? / 


Na ja, ich hab’ 
einen üblen Schnupfen! “Fahrrad! Hab’ ich 
Was ist denn das ' gestern gekauft! 


f Haha! Du sagst es, Rudi, 
das Fahrrad ist wirklich 





| Also ehrlich, ich % ich ; 

I könnte Rudi jetzt echt }Ich wär anseiner \ | wirklich ein so guter 

m nicht mehr Stelle auch sauer Freund? Ich hab' da 
leiden! | gewesen! el meine Zweifel! 


I 7 Sag's mir, Micky, dubist We 1 [Na klar bin ich 
1 doch mein bester Freund, __/ _ das, Goofy! 
| Logisch! 


Weißt du übrigens, daß 
„ich einen Mordsschnupfen 
hab’? Ich... ha... I 
Na... I 





Siehst du, Maxi, Micky und Rudi sind meine 
Freunde! Also kann ich den Zauber von Madam 
Mim unmöglich auf sie übertragen, selbst wenn 
ich wollte! Das leuchtet dir 
doch auch ein, oder? 


Ist ja gut! Aber ich bin mit meinem — A „und dieser Jemand 
Latein noch nicht am Ende! Ich weiß, sitzt da drin! 
wen du auf den Tod nicht ausstehen Ä 
N „ kannst... e 


la wen haben wir. Ich kann Ihre Schulden 
denn da? Den Herr und fälligen Wechsel schon gar 
Goofy persönlich! __ nicht mehr zählen! Drei Mitarbeiter 
| Ess: beschäftigen sich bereits mit Ihren 
. Außenständen! _ | 


ist's soweit! \ 


| 
| | 7, 
BR N". 
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„den Schuldturm wieder 
einrichten müllte! Sie werden 
bei mir auf ewig in der Kreide 

stehen... 


Ihr Konto ist derart in den 
roten Zahlen, daß man extra | 
für Sie... Br 


„85 sei denn, in diesen Aktenstoß 
fährt der Blitz! Aber da müssen Sie 
ja wohl selbst lachen, hehehe! 


Sag mal, dir ist dieser . Wieso denn? Er hat mir 
eingebildete Fatzke doch sicher doch sämtliche Schulden 
genauso unsympathisch wie , | mit einem Schlag Feuer, mein [} 
mir! Den muß man | erlassen! Herr? / 
| ja hassen! = | 
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Wenn wir irgendwo fündig 
‚ werden, dann garan- 
tiert dort! 


' Paß auf, jetzt hab’ ich 

die Idee! Ich fahr’ dich in 
ein Viertel, in dem es vor 
lauter zwielichtigen 
Gestalten nur so wimmelt! 


@r u |) u ] ] 


Schluck! Die Ampel 
war rot, Maxi! 


2 | Für Sie gilt die Wieso? War \| 

Schnell, . Ampel wohl nicht, da denn über- | 

setz du dich ans was? haupt eine? fi 
Steuer, Goofy! | 









Jetzt zeigst du's 


ihm aber! = 


— 
Den Führerschein, 
Sie Witzbold! 








‚ um die SH RIOR 
| etwas pikanter zu 


gestalten... 








Noch ein bißchen Pfeffer. w 


wir sind ja gleich da! 
\_ Ich hätte nie gedacht, 
daß du so gut fliegen _ 


Be Na, wiegefälltdir + [ Wer hat hier eine 
BB die fiese Visage von dem a 
Typen hier? | Zwerg: 


Bäbäbäh! — | Dreh dich mal um, 
Na, ihr Dös- / —— I war alles hinter uns 
— Ä S her ist! Du brauchst 
dir nur noch einen 

en, Goofy! 





Haha! Sie 
= stecken lest! 
”\ Ich lach’ mich 

scheckig! 


= L nn 
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Na, hast du dir Aber du wirst | Dr, dz! Wieso | 
jetzt einen dich gleich \ bist du plötzlich 
| Pa. _ wundern... —& so wütend? 
UÜberlaßt | Bi 2 
. | = Er I — 
die beiden a, u 












/ Du wirst doch nicht etwa..t 
| ach du Schreck, jetzt hast 
du mir deinen Schnup- 


Ist ja toll! In einer Woche \Oyr 2071 [Da wird es bei den Meteorolo-*“ 
beginnt schon wieder die Renn- Wn #2 gen ja heiß hergehen! Denen 
"Saison auf der Pferderennbahn ME Be rauchen bestimmt 


7 „von Entenhausen Me, N = schon die Köpfe! 
. al cas u | h „ii r - | | 2 n = —- 
f } x N | J D; | | 4 4 





Was meinst du mit Meteorologen? Ein gut 
trainiertes Rennpferd läuft doch bei jedem Wetter, 














7 
SE etwa nicht‘ Doch... schon! Es 


im Geläuf! Deshalb heißt die Rennbahn 
auch „Spritzegarten”. 


" Onkel Dagobert hat die Rennbahn 
nämlich auf einem ehemaligen 

Sumpf bauen lassen, der schon 
beim kleinsten I 
Regenschauer Je 

unter \Was- 
ser steht! 










Und damit sich die Rennstallbesitzer, 
Trainer und Jockeys nichtig vorbereiten 

können, brauchen sie natürlich rechtzeitig 
| Ah genaue Welttervorhersagen! | 





Nein, eben nicht, mein Junge! ) | 
\ Entscheidend ist dabei, daß ma 
sein Pferd genauestens auf die 
Bahnverhältnisse vorbereitet 
hat... zum Beispiel mit 
Regeneisen! 


"TetEr 


Beı besonders nassem \ 
Geläuf werden sogar 
Hufeisen mit Gummi- 

_ noppen verwendet... 


| Kommt, Kinder! Wir fahren zur Rennbahn 


und sehen uns das große Spektakel 
| ar mal an 


Ihr Onkel ist im Wetter- 
büro! Ich rate Ihnen, ihm 
aus dem Weg zu 


Da man die Pferde nicht mitten im 
Hennen anhalten und neu beschlagen 
kann, muß man die Beschaffenheit der | 


Aha! Die Fahnen sind gehißt! Dabei 
finden heute erst die Trainingsläufe 


Haha! Wissen Sie, wir 


‚sind an seine Donnerwetter 


gewöhnt! 





"Auf in die Höhle " 
des Löwen! 


? METEORO — | 
LOGISCHE BEOBACHTUN- 
GEN UND WETTER- / 
VORHERSÄGEN, 


/ Jje! Wir bringen uns lieber in 
‚A Sicherheit, Kinder! Auf so einen Do 
folgt meist auch ein Sturm! 


ologen rennen | | Hilfe! Keuch! 
ja davon?! Ä | Nichts wie weg! 





Diese elenden Stümper bringen nicht mal eine 

sichere Wettervorhersage zustande! Immer nur 

Tendenzen und Vermutungen! Nicht eine hieb- 
ı und stichfeste Aussage! 


ast du sie nıcht ein wenig voreilig \\ / Was schon! Ich mache das, 
verjagt? Jetzt stehst du ganz ohne Ä - was alle machen: Ich nehme 
Wettervorhersage da! "TE das Wetter, wie's 
' kommt! 


 Daes offensichtlich nicht möglich | | Was denn für Vorkehrungen? 
ist, eine anständige Wettervorher- | | Von Pferderennen hast du doch 


sage zu bekommen, muß ich eben eine Ähnung! 
| — f immernoch % 
Sr ; |— mehr als du! A 


\ 
N 
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Zumindest habe ich mich intensivst mit Hier seht ihr die Spezial- \ 
Hufeisen betaßt! ’ eisen, die von mir 


entwickelt wurden! 





Nicht ganz! Beim Wechsel der Ei: 
hapert es noch! Er dauert 
mir zu lange! 


ob das Geläuf leicht oder 
schwer ist, ich habe die passen- 
| den Eisen! 
- Ach ja? Dann 
ist das Problem 
ja gelöst! 
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Achtung! Probelauf! Hal- ü j IA | 
r— tet euch bereit! | fg ( 
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/ Genau achtundzwanzigeinhalb Se- 


kunden! Na ja! 


| Weil das Wichtigste 
noch fehlt: ein Sieg! „* 


das versteh’ 
ich nicht! 





| Seufz! Eigentlich 
sollte ich zufrieden sein! , 


sehr richtig! 
Und weshalb bist | 
du's nicht? 


Natürlich nicht! Siegen ist 
schließlich alles! Das ist es, was 
letztendlich zählt! 


Armer Onkel Dagobert! Hauptsache er gewinnt... ganz 
Seine Raffgier wird ihn . all 
eines Tages noch um den egal womit und wieviel! 

Verstand bringen! _ 


Das Pferderennen hat's 
ihm wohl angetan! 


SV 





Da lob’ ich mir doch unser Leben, —1 WYJede Menge Currywurst mit Pommes, und 
Kinder — geruhsam, bescheiden und — = r dann sehen wir fern! 
keineswegs langweilig! Zum Beispiel fWow! Da geht 
habe ich für heute abend schon ein 
prima Programm! 





f Oje! Das Wet- 
# = ter schlägt um! 
Doch erstens kommt e al 
es anders und zweitens Ausgerechnet 
als man denkt! Oder, um ey heuteabend, 
ein anderes geflügeltes wo's um den Prei 
Wort zu bemühen: „Doch 
mit des Geschickes 
Mächten ist kein ew'ger 


Bund zu flechten — und 
das Schicksal schreitet 
schnell!“ 

Daher, einige Tage 
später., 
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Da möcht’ ich nicht mit den 
Hufeisenwechslern tauschen! 


” Ich auch nicht! 
Aber zusehen würde 
ich gem! Schirme 
haben wir ja! 
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DAUER ATI 
Die Pferde stehen WE 
6A, schon am Start! „/ 


Trompete ertönt der 
| Startschuß! 
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Beeilt euch, Kinder, sonst kom- |} 


men wir zu spät! 


er Eröffnungsfeier! 


Die dauert immer 


RL ET, ALL u | 
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Ä Seht euch das 
an! Onkel Dagoberts 
Pferd ist an der Spitze! 
Hurrikan Anton 7 .. 


Wo ist denn Hurrikan 9/ Ichkannnichts 
Anton abgeblieben? erkennen, weil @5 So 
Ft furchtbar gießtl 


Es fängt an zu / 
| regnen! RR 
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Abhauen! Und zwar 50 weit wie 
möglich weg von Entenhausen! 


[ Der Besitzer hat einen schweren Schock erlitten 
und benötigt dringend ärztliche Hilfe! Wenn sich 
ein Arzt unter den Zuschauer befindet, wird er 


3 


A Loy, g 
TEN 
pe : 


Achtung! Eine wichtige Durchsage: 


Wie wır soeben erfahren, wurde 


| Hurrikan Anton beim Eisenwechsel zu 
lange aufgehalten und mußte aus dem 
[_} 


Aennen genommen werden! 


Wo 





Ich dachte, ich hätte Wirbelwind! Aber zu 
meinem Pech lahmt er plötzlich! 


Kannst du ihn 
nicht etwas anfeuern? 


‘ Argerlich? Eine Katastrophe isi das! 
Ohne ein Pferd mit den richtigen Hufen 
gewinne ich das Rennen nie! 


Und wie wäre es, wenn du nicht 

das Pferd, sondern die Rennbahn 

wechseln würdest? Dann wären 
alle Probleme sofort gelöst! 


f © nein! Ganz 
unmöglich! 


„Ja, verstehst du denn nicht? 
„Lahmen" ist eine Art Krankheit! 
Und wenn er krank ist, kann eı 
=» nicht starten! 


Nein, wie 
ärgerlich! 


Ganz einfach! Ich werde 
so lange suchen, bıs ıch das 
passende Pferd gefunden 

habe... eins mil 

Allwetter-Huten! 
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Damit würde ich ja eingestehen, daß 
ich mich bei der Wahl des Standortes 
geirrt habe! Welch eine Blamage! 


\ Lieber verliere ich eine Menge Geld 


als mein Gesicht! 








Nein, nein! Ich werde schon ein Pferd | 





1] Tage später... | 


He! Onkel Donald \ 


mit den passenden Hufen finden und £] 
| das Hennen gewinnen! 





ahnsinn! Ich 

aub', ich werd’ 
nicht mehr! j 
4 


Was heißt hier, komisches Gebilde? 
Eine stabile Rüstung ist das! 


7 | 
v 





| Pferd! Und das verheißt nichts Gutes! 4 | nicht mehr ohne Rüstung! 
a kann man sich nicht fruh % R Sicher ist sicher! 
genug schütze —— — 


Oder du sparst dir die\ 
Mühe und wirfst das 
Ding gleich weg! 
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| f Hör auf die Kinder, Donald! 
HM Die haben ohnehin mehr Grips 


Ich habe nämlich einen alten Seemann 
etroffen, der mir eine interessante 
eschichte anvertraut hat! Heute 

abend treffen wir den Mann 
noch mall 
| 


Hoffentlich ist 
es billig! 


Das Ding mag dich zwar 
schützen, aber für eine Schiffs- 
reise ist es gänzlich ungeeignet! 

Es könnte dich nach 
unten ziehen! 


AV 
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Ich lade euch in eın 
nettes Hafenlokal ein! Dort soll 
er uns alles genau erzählen! 


11 Tran. 





er Oje! 
Hoffentlich 
fallen wir da 
auf! 


Mein Anzug 
paßt genau! } 


#77 | AN Bi k 
rer re ll“: 
2 | 1 INT Rem 


| Zweimal Milchkaffee 
7 mit Zucker und eine 
BEA Tasse Tasmanischen 
14 Teufelstee! 


Das ändert sich, N 
ı sobald ich bestellt habe! 
Wart's nur ab! __ 





Was hab’ ich gesagt? Der 
Duft dieses Gebräus macht ihn 


ie wach! Hehe! 





| Mir, Ihrem guten alten Freund! Ich wür 
| zu gern noch mal Ihre Geschichte 
hören! Das wäre mir eine 
zweite Tasse wert! 


„als wir plötzlich von einem 


furchtbaren Sturm überrascht wurden, | 









' Ah! Köstlich! Wem darf! ] 
ich dafür danken? „— 


Nun gut! Wie ich schon sagte, 
war ich auf einer Fahrt über den 


Atlantik... an Bord des Baumwoll- 


Zum Glück kannte ich mich auf L 
| eine Art schwimmende Insel reiten, € 


| [die aus Tang und allerlei Schiffs- 


resten bestand! Dort ernährte 
ich mich von Algen - igitt!— und „@ 
m m Regenwasser! | Ki 





Und auf eben dieser riesigen, schwimmen \” I TWIN | Aber wahr! Es tauchte noch G 
den Tang-Insel sah ich eines Tages - mehrere Male auf, bevor 
[dieses Plerd auf mich zu galoppieren! sich ein Teil des Tang- 


Es BE nl ven FE Teppichs loslöste und mit 
nn mir an Land trieb! 









hat eine blü- } 
hende Fantasie, £ 






u / Wozu gibt es Bücher über 
A die Seefahrt und über die 


"Na schön, vielleicht W/ wir werden 
nicht alles, aber doch | es jedenfalls 


. das meiste davon! nachprüfen! _ | 
/ Don Al — 
\\AT 7 


> Welimeere? Die arbeiten 
Fi wir systematisch durch, 
\ bis wir was finden! 
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BER müssen wir 
5 denn die Schmöker J\ 
noch wälzen? 





.„und wenn wir nichts finden, 

sitzen wir vermutlich bis ans 

7 Ende unserer Tage hier 
drin und blättern in alten 


Demnach ist eine Galeone mit * 
Dutzenden von Pferden an Bord 


genau in dem Gebiet gesun- 
ken, das der Seema 


50 lange, bis wir 
was über dieses 
Pferd gefunden $ 








L Schöne Aussichten! 







Welt begleiten... 


Die Besatzung konnte sich an- 
scheinend auf eine Art Teppich 
| aus Tang und Wrackteilen 
| anderer gesunkener Schiffe 
retten! Von den Pferden 
steht da nichts! Ä 





Wenn wir 
was finden, müssen wir Önkel | 
Dagobert auf einer anstrengen- 
den Reise um die halbe 


In der Gegend müssen ganz besondere 
Meeresströmungen herrschen! Alles, was [9 
dort im Wasser treibt, wird zu einer =: 


| 3 | 


Ein paar der 
‚Pferde haben.., 

'..sich bestimmt auch ee 
auf diese Insel gerettet und YyL 
sich bis heute dort gehalten! 

Das wolltest du doch | 
sagen, oder? 


Im Klartext heißt das: DO I 

a Wir werden das zweifel- 7 
—/ hafte Vergnügen haben, ee 
ee den stinkenden Tanghaufen & 7 
A nach diesen Wunderpfer- | - 


= 


Zwar sinken alte Wrack- und 
Pflanzenteile mit der Zeit auf 
der Meeresgrund ab, dafür wird 
aber durch die Strömung ständig 


Ze — wieder neues Material her- 


angetneben! 45 
- ar 


» mir gut vorstellen, daß sich ihre 
Nachkommen im Laufe der Zeit 
A ganz an die neuen Lebensum- 
II stände auf der Insel ange- 
| pafit haben! 











Und in der Tat, schon 
wenige Tage später... 








Nanu? Ich traue meinen Augen 
nicht! Daß er uns in einer Luxus- 
karosse abholen läßt, ist 

\ ja ganz was Neues! 
"7 \Womöglich steht auch 
a noch eine tolle 
Jacht bereit?! 


. - 1} 
Onkel Dagobert 
ist da! Es kann 
losgehn! 


Diesmal irt 
Donald ı9aT 


Ach du Schande! eo 
Ein schwimmender ET Bord, meine, 
Heuhaufen! Au Tr Lieben! Ihr wißt ja: 
Ge | \ Jede Expedition ver- 
langt ihre spezielle ; 
usrüstung! 
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Ihr dürft nich! u. 
vergessen, daß wir uns WAR 

' der Tang-Insel so lautlos wie I ' 
möglich nähern müssen! 


Wildtiere sind schließlich ,/ | 
argwöhnisch!_ Be 





Selbst unbekannte Gerüche können sie mil3- Du bist und bleibst ein Hasenfuß! Statt 
trauisch machen! Daher habe ich ein ihnen die Seereise und die gute Luft zu 
vertrautes Material für den Schifs- ge genießen, jammerst du 
bau gewählt: Seetang! [BE 1 


Ich hab’ trotzdem | | 
kein guies ' | Aus 
Gefühl! \ f gutem Grund! Du wirst 
\f Z - schon sehn! 


Alle Segel voll in den 
Wind, Kinder! Kurs _/ 
Südsüdwest! J 


= 


En 


in Te ee 


E“ 


Achtung! Steuerbords größere Tang- 
Ä r Ansammlung! 
Die scheint aber — | 
nicht natürlichen Ursprungs 
zu sein! Sieht eher nach 
Appelkahn aus! 













SOS haben sie nicht si- 
gnalisiert, oder? Dann sind 

sie auch nicht in See- , 
ot! Also laß sie ziehen! 






= Fe | nn. Wo sind wir denn eigentlich kn 
Tagelang gleitet die INN T Ich frage nur wegen des Proviants!'& 
a Igemächich || NH Der muß ja auch noch für die 

ahin... - 


| Hört zu, Kinder! Diese 
| wertvolle Goldmünze gehört 
| demjenigen, der als erster 
die Tang-Insel 
entdeckt! 


Sjein, nichts! 
Leider! r 





 ichnagle \ 


na Es versteht sich von selbst, daß ich W 
sie hier 


mich auch an dem Wettkampf beteilige! 
Eine Prämie stachelt meinen 











% 










Also, ich habe auch Denn trotz des verlockenden | 
schon mit dem Gedanken Geldpreises kann ich keine Spur | 
gespiell! gt der Tang-Insel entdecken! 


Nochmals einige 
Tage später 


fr 
P- 






7 Links kommt VANBE = TUN | © wen! Dunkel ist es NAT 
was Dunkles in Ä \ BEER \ | | schon! Aber kein | TEN 
Ä __Sicht! _ tb \ Ze 0 | | dunkler Tang, sondern ) 
| | | k_ dunkle Wolken! N N, 
| 1 “Endlich! Wir N AR = AN: REN: 
Q # | ee 


4 
| 






sind am Ziel! 


Das gibt ein AL 
übles Unwetter! Holt die 
Segel ein, Kinder, und 
macht alle Luken dicht... 
und hofft auf ein 
Wunder! 


50 schlimm wird's 
schon nicht werden! 
Ich wette, der Kahn 

 übersteht jedes 





Meine Güte! Wollen wir hoffen, |} 7 Wir sollten besser den Bug in den 
daß wir's überleben! Man \ Wind drehen! 
eiche mir ein Handtuch! .— 


| Wo steckt eigentlich 
Onkel Dagobert? Erkann er 
ruhig auch mithelfen! es 





Viele Stunden 7 B | In der Kajüte! Die Gefahr \ 
‚später... e | ist vorüber! Der Sturm 
| hat sich gelegt! 










was verraten? \RFEE U / Auch wenn es das erste Mal ist, daß 
\ [ Ich hab’ die Nase voll von dieser | ichein Vorhaben vorzeitig aufgebe - 
WR Seereise! Wir kehren auf der Ad ‚ mirreicht's! 
| Stelle um! 





f Was Klügeres 
konnte dir gar 
nicht einfallen! | 


fl. ® L 
Da ist wieder ' Gar nicht / "Schweig, du u 
| Bremsklotz am Rad 
des Fortschritts! 


was Dunkles hinhören! Wir 
in Sicht! | jahren heim 





ei 
N m 





Du elender 
Betrüger! Du hast 
es doch gerade 

versprochen! 


Eben hab’ ich 
schließlich noch 
_ nicht gewußt, 


Welch gütige ' 
/ Schicksalsfügung! 
Nach langem, vergebli- 
chem Suchen haben wir 
es nun doch noch , 
geschafft! 





Das muß die Galeone mit den 
Pierden gewesen sein... und das ist 
die Tang-Insel! Sicher sind dann auch / 


ar 


Womöglich wohnen sie gleich 
in diesem Wrack da! Geräumig 
| genug ist es ja wohl! 


au 





M Undauch derEin- % — f Aber innen istes so finster, 
A gang ist groß genug! ——— daß man nichts erkennen 





Ich fürchte, damun Be Ona! Ein alter Tisch mit 
BR ich ein paar Streichhölzer pr\ einem Leuchter drauf... und 
ER, opfern! Seufz! z „ ein nesiger Stempel! 


* Mal gespannt, was da Hm... irgendwie 
drauf ist! Das dürfte recht hab’ ich das Gefühl, 
aufschlußreich / alswürde ich | 
beobachtet... 


/ Habt ihr das gehört? 
Als ob jemand was 
 gestempelt hätte! 
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Rette sich, wer 


kann! Das gilt vor Je 
allam für mich! 


Mann an Börd! 
Schnell! 


“Wartet auf mich! \ 
Noch nicht aus- 
_ laufen! 


Gerade noch 
geschafft! Wir haben 
„ Ihn abgehängt! y 
| Seht nach, wie's 
Onkel Dagobert 





Dann können wir davon 
ausgehen, daß es sich hier 
um das Wrack der Pierde- 
transport-Galeone 7 





Alle Mann an Deck! 
| Haltet Ausschau nach 
_ dem Pierd! 


Verflixt! Das hätten wır 
nicht sagen sollen! } 


Sie ist also 4 B/77 
„ wahr! Hurra! \% - u, 





u 


Wir werden die schwimmen R / Daskannja heiter 
de Tang-Insel ab jetzt Tag IK erden! 
und Nacht umkreisen, bis | " 
wir eins von den Wunder- 
pferden sichten! 








Doch bereits nach der 
dreihundertsten Umrundung... 


in meinem auch! Heute nacht 
schlafe ich wie ein Stein! 


Ächz! Inmeinem Ve 
\ Kopf dreht sich alles! Zee 








Are — 


ABET- 


FF Ächz! Ich bin 4 N €—_ 

Y, 50 AIR, ie | a Ne 
f ich schon Wiehern Ä 

| (un, höre! | ! 9 

Pr [1 \ ' | Strohsack! Und jetzt | 


höre ich sogar so was 


' Beim Dreizack des 
Re [ Klabautermanns! Da ist ja 
wirklich ein Pferd! Ein 
Wunderpierd! _r 


\\lj)) En 


—W)_ 
= u 





| Nein, das kann kein 
FF Traum sein! Ich seh' es ganz 
\ deutlich vor mir! Das ist 
y bestimmt ein Nachkomme 
der Schiffbruch-Pferde! 


f Oder ist es gar eine Sinnestäuschung? Das 
werden wir gleich haben! 








Das Foto wird mir als 
Beweis dienen! 





Pi 


2 Di TI" 


IE 


| / Juhu! Kinder, . 
kommt schnell \' 
ı her! Wirhaben | 
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ZUR omas ge ist einfach nicht mehr 

’ Mi » Er ı y er 5 er 

’ natürlich! II) | | 
Da schau! 


7 Wen? Wen haben wir, Onkel we — /Das hat ihn umgehauen! 
A Dagobert? M Die Jugend von heute 










Ich sa NUN 
Kinder; Mit desem W 
Wunderpferd werde PRWU | M 
i ich jedes Rennen | Ä - Ä 
| gewinnen! A UN // Aber wieso denn? Es ist doch] 


ein ganz normales Pferd... 






Hißt die Segel, Kinder, damit wir so schnell 
wie möglich nach Hause kommen mit unserer 
Schaluppe! Wir brauchen ein geeignetes z 
Transportschift! 





Und so wird 
eines der 
\Yunderpferde 
d unter größter 
Geheimhaltung 
E31 eingefangen und 
an Bord eines 
geeigneten 
Schiffes nach 
Entenhausen 
-] gebracht... 


Verstehe einer die Reichen! Anstatt ihre See- . 

reisen standesgemäß auf einer luxuriösen Jacht 

zu machen, schippern sie auf unbequemen 
Frachtschiffen übers Meer! 


Die werden schon ihre |] 
Sr haben! | 


"Da hast du auch wieder recht! 


Dagobert Duck ist ein gerissener 
Fuchs! Umsonst tut der so 
was nicht! t 


ai — ann) =. 


2 zig 





vielleicht was 
gesehen? Ich 
nicht! 


nicht! Es soll 
| wohl alles ge- 
heim bleiben!, 


= 
= ki Pi 





IMS 


Pr 
A 
Fr 

B 








OR — 
SUN NE 


> 
a 

/ Ja! Der alte Duck ich gehe jede Wette ein, daß er ein 

1 hat alle berühmten Pferd hat, das alle anderen schlägt... 
Pferdezüchter sonst würde er so was nicht 

der Welt zu einem 
Wettrennen heraus- 
gefordert! | 





Du kennst ja diese Rennbahn! Sieh da! Anscheinend arbeiten | 
Beim kleinsten Regenguf3 sie gerade daran! — 
steht sie unter Wasser! . Dieses Rennen 
wird Geschichte 
machen! 


Ich bringe die 
Post, Chef! 


f Hehe! Kein Züchter, der was auf . | Am Ende lacht nur einer, 
sich hält, will das große Rennen N und zwar ich! | 
versäumen! Na, die werden 





Die haben ja keine Ahnung 
von meinem Pferd mit den 
= Wunderhufen! | 


Sie interessieren sich also 
auch für Pferderennen? 


ws at Selbstver- 


ı stäandlich, 
[7 lieber Herr * 


Wissen Sie, egal, ob die Strecke 
nun sumpfig oder mit heißem Sand 
bedeckt ist, mein Fidelio gewinnt, 


Der Bessere wird gewinnen, mein 


lieber Baron! Und in aller Bescheiden- 


Der Bassere wird gewinnen, \ 


mein lieber Graf! Der Bes- 
sare! Denken Sio an 
meine Worte! | 





S-— BZ; 
in. 


Fa (05 L. 


90 . Fan 
22 Duck bin ich gespannt wieeen % 2 


% Izabogen! Haben Sie's schon mal 


Er soll es ja vor aller Welt 
versteckt haben! 


Wo bleibt es 
denn nun? | 
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E47 Da! Die Pferde werden Ah PRode 


AR Eı® uhren 
h . fi h i r N „ ARg Ah ae 
ereingeführt | ‚ 


SS 
a 


u 
| 4 


} 
Li F} 
'} Wi rl {7} 


uw ARTEN 
een 
ne TEE? 
HIrHTHRE 


7 
= 
me 
Li |“ 


u m 
u 


Te 
et = 
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an 


Das soll ein Renn- Was sagen denn die 
pferd sein? | Regeln dazu? 
’ Solange es sich um ein 


Pferd handelt, darf es 
teilnehmen! 





TOR - 


ad 





7ich werd’ verrückt! Der hat \ 
gewonnen, bevor die anderen 
überhaupt gestartet sind! 


N-nicht 
schlecht, 








se, i ' #n . 
- Und Onkel Dagobert 


Die Zeitungen sind voll von HI ist voll damit beschäftigt, 
diesem Rennen... als gäb’s, Ä seinen Gewinn 
a7 zu zählen! 


Ich glaube kaum, daß noch | Das ist ja das Problem! Jeder Rennstall- 
mal jemand gegen ihn anttritt! | besitzer wird nun natürlich versuchen, sich 
) | auch so ein Wunderpferd zu holen! 
Zumindest 
nicht ohne 


gleichwertiges x A Pr £ gem - | 
} “ ie 
| - Fa turchtbar! ) | 


2 





Was glaubt ihr, was auf der 
schwimmenden Tang-Insel los wäre, _ 
wenn sie ständig von Schiffen um- 

-ı kreist würde! Nicht auszudenken! 


Ihr Onkel schläft bereits! | 
Er hat den ganzen Tag gerechnet j 
und ist total erschöpft! 


a 


{ Ja, stimmt! Sieht so aus, 
| als hätte ar böse 
Alpträume! 


Nein, das darf Onkel Dagobert 
nicht zulassen! Wir müssen 


Jawohl! % 
Gehn wir! 


sofort zu ihm! 


Allerdings schläft er äußerst 
unruhig, obwohl er doch so viel 
Geld gewonnen hat! 


Chrrrri... Schnirch!... 
Chrrrri... Schnarch!... Chrrrri... 





Hallo, Onkel Dagobert! 
Na, planst du schon das 
nächste Rennen? 


Ganz im Gegenteil, würde ich sagen! 
Er hat alle Termine abgesagt! 


Er ist aufgewacht! 


Ich sprech’ ihn an! 


Aber 
sei vör- 
.  sichtig! 


f Ich hab’ nämlich geträumt, daß 
meine Konkurrenten der Insel 
meines Wunderpferdes auf 


= der Spur waren! _ 





einfach furchtbar, 
f wie sie hinter den armen 


N, Pferden hergejagt sind! / 


Ein echter Alptraum! 


7” ich sah im _ 
Traum ganz deutlich, 
M daß nicht nur die Pferde, 13 


sondern auch die Umwelt Zw 
| leiden mußten! 


1 


u 





Deshalb habe ich beschlossen, mein Pferd 
in se urückzubringen! 


Daher möchte ich vorschlagen, noch 
heute nacht mit der „Operation Vergessen“ 
zu beginnen! Sie ist beendet, sobald 


Ich hab' dich selten 
so zufrieden gesehen, 
\ Onkel Dagobert... obwohl du 
der Verlierer bist! 


Du irrst, Donald! I 


Ich habe nicht 
verloren! 


Da bin ich sicher! Ihr kennt ja den Spruch: 
„Aus den Augen, aus dem Sinn.“ Sobald 
e5 weg ist, gerät es auch in 
Vergessenheit! Ä 
a / Und die Wunder- 
VW pferde haben 
wieder ihre 


| Ich ebenfalls, 
wenn's erlaubt 


standen! Ich 
bin dabei! 


Ganz im Gegenteil! Erstens habe ich beim 
Riannen eine Menge Geld gewonnen, und 
zweitens haben meine Konkurrenten jetzt 
eine Menge Respekt vor mir! Und das ist 
im Geschäftsleben mehr wert als bares 





f_ Hmmpt! \ 









ichten mit Donald 2 
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Comics für Entenfans und solche, 
die es werden wollen. 
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